
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis für die 4. September Woche, fällig bei Abholung, 12 Millionen
Mark frei Haus. Abholerkarte 11,800 Millionen Mark. Poſtbezug monat
lich (Rachforderungsrecht vorbehalten). Einzelnummer 2 Millionen, bei

6 Seiten 2,3 Millionen, bei 8 Seiten 2,5 Millionen.
Jm Falle von höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw. hat der Begieher keinenAn ſpruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Geſchäftshaus: Kleine Ritterſtr. 3.
Mitglied des Vereins t eteen Zeitungsverleger E. V.

Kreis Mittel eutſchland.

Veueſte Nachrichten
für Stadt und Kreis Merſeburg

mitan Amtsblatt der 6tadt Merſeburg

Am slithen Jen e Jrun tn ſten Perebur

Anzeigengrundpreis X Schlüſſelzahl Tagespreis. Für den achtgeſpalt.
Millimeterraum 20 M. bei Barzahlung ſonſt Tagesſchlüſſelzahl am
Zahltage im Reklameteil 80 M., für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 60 M. Aufſchlag. Vorſtehende Grundpreiſe werden multi
pliziert mit der Schlüſſezahl des V. D. V. (z. 3. 40 000). Platzvorſchrift
ohne Verbindlichkeit. Schluß der AnzeigenAnnahme: 10 Uhr vormittags.

Belegnummer wird berechnet.
Bezugs- un d Ansgeigen preiſe ſind freibleibend.

Poſtſcheckkonto: Leipzig 39 070.
Fernruf: Redaktion e Geſchäſtsſtelle 466.

Die zweite Marneſchlacht verloren.

Worauf ſeit Wochen vorbereitet wurde, iſt nunmehr in einer
amtlichen Erklärung der Reichskanzlei offen ausgeſprochen worden
der paſſive Widerſtand im Ruhrgebiet muß aufgegeben werden.
Rückzugsbefehl! Die zweite Marneſchlacht iſt für Deutſchland ver
loren. Die Maßnahmen, die ſeit dem 11. Januar von der über
wältigenden Mehrheit des Volkes gutgeheißen wurden, werden auf
gehoben. Und das, ohne daß vorher die Franzoſen zu bindenden
Verſprechen hätten bewogen werden können. Poincaré hat nichts
zugeſagt; ſeinen allgemeinen Wendungen traut von uns niemand.

Das iſt ein ſchwarzer Tag in unſerer Geſchichte, den wir erleben
müſſen ein zweiter Kampf, ein Kampf vhne Waffen verloren!

Mußten wir in dieſer Schlacht unterliegen Der deutſche Soldat
im Weltkrieg war kein Herdenmenſch, der ſich über die Geſamtlage
keine Gedanken gemacht hätte, und ſo werden wir auch in dieſer
Stunde, guf dieſem Rückmarſch die bitteren Zweifel nicht los.
Mußten wir dieſe zweite Marne erleben Wir ſehen heute ſchon
ſchwere taktiſche Fehler. Als Helfferich, der „Fachmann“, im
Kriege der Finanzmann des Reiches war, da wirtſchaftete dieſer
rüſtige Kritiker jedes reichseinheitlichen Steuerreformverſuchs aus
dem leeren Topf. Er, der Erfinder der Jnflation ohne Deckung,
d. h., der Geldvermehrung ohne Steuervermehrung, ohne kröäſtige
Erfaſſung der außerordentlichen Gewinne und der Subſtanz. Jn der
gleichen Weiſe hat man unter Cuno den Ruhrkampf, der raſend viel
Geld koſtete, zu „ſinanzieren“ ſich eingebildet.

Man druckte Geld und ſcheute brutale Steuern. Man druckte
abermals Geld und erließ und widerrief faſſungslos Deviſen
verordnungen. Man trieb finanzielle Jlluſionspolitik. Das iſt der
eine Fehler in der zweiten Marneſchlacht. Die Rieſeninflation
mußte die Mark vernichten. Und mit Jlluſionsgeld läßt ſich kein
Krieg führen.

Am allerwenigſten das iſt das Zweite wenn nun die
eigenen Volksgenoſſen im wüſten Taumel der Spekulation alles
tun, um die Jnflation „auszunutzen“. (Die Tröpfe glaubten an
„Nutzen“ dabei, weil ſie über das Morgen nicht hinausdenken können
mit ihren von Gier umnebelten. Gehirnen.) Welch tragiſches Bild, daß
an dieſer „Nutzung“ und Vernichtung der Mark nach Havenſteins
und nach dem Urteil wichtiger Wirtſchaftsinänner aus dem Weſten

die Jnduſtrie im neu und altbeſetzten Gebiet eifrig beteiligt war.
Sie „Ruhrkredite“ ſind (natürlich wiſcht überalk,beſchuldigt wird ein trauriges Kapitel von Vaterlandsloſigteit!

Zum Dritten die Kohlenwerke im Weſten haben einen ſchweren
taktiſchen Fehler gemacht. Tatſächlich waren die Franzoſen in den
erſten Monaten unfähig, Kohle und Koks zu „erfaſſen“.
hoffend immer wieder Nachrichten von dem Erliegen weiterer franzö
ſiſcher Hochöfen aus Koksmangel. Mit dem Eiſenbahnſyſtem wurden
die Franzoſen in der erſten Zeit auch nicht fertig. Aber ſie warteten,
und ſtümperten in der Wartezeit ſich langſam einige Verkehrslinien
zuſammen, indem ſie die anderen Strecken einfach lahmkegten. Eine
Linie hin, eine her, das genügte ihnen, deren Prinzip die größte
Rückſichtsloſigkeit iſt. Und als ſie dieſe Hauptlinien in ihrem Sinne
zuſammengeflickt, mit Maſchinengewehren geſpickt und mit geſtohlenem

Material betriebsfertig hatten, da waren ſie ſoweit, ihre Arbeiter
kompagnien, Polen, Tſchechen, Sträflinge, deutſche Deſerteure, ein
zuſetzen. Nicht etwa zur vollen techniſchen Beherrſchung der Gruben;
das brachten ſie nicht fertig. Aber zum Abfahren der Kohlenmaſſen
und der Koksberge, welche die Deutſchen unterdeſſen gefördert,
verkokt und den Räubern vor der Naſe in großen Maſſen aufgeſtapelt
hatten; die Franzoſen fanden nach der erſten Periode der Desorganiſation

ſofort in Maſſen vor, was ſie brauchten; ſie fanden in letzter Stunde
die ſofort disponiblen Koksmaſſen für ihre Jnduſtrie, als jene gerade
zu erliegen drohte! Dieſe wirtſchaftliche Tatſache iſt in den Debatten
über die zweite Marneniederlage zu wenig beachtet worden. Es
durfte von vornherein nichts mehr gefördert und verkokt
werden. Das Verbot des Kohlen verkaufs hat nicht genügt.

Wem dieſer Fehler, der dem paſſiven Widerſtand die Haupt

wirkung nahm, zur Laſt fällt, ſoll uns heute nicht kümmern. Wir
haben beſſeres zu tun. Es müſſen aber die Haupttatſachen des ver
lorenen Kampfes ſachlich ausgeſprochen werden, weil neue Dolch
ſtoßlegenden kolportiert werden und weil eine gewiſſenloſe Demagogie
die jetzigen Leiter der Reichspolitik allein verantwortlich machen will
für den Abbruch der bisherigen Kampfmethoden im Weſten

Wo man ſolchen „Politikern“, die nicht immer bloß Demagogen
zu ſein brauchen, ſondern auch ehrliche Phantaſten vhne
Tatſachenkenntnis ſein können, begegnet, da ſtelle man ihnen zwei
Fragen. Einmal: Wiſſen Sie einen Weg, noch ein weiteres Jahr
die geſamte Wirkſchaft im Weſten auf dem Wege unbeſchränkten
Kredits zu finansieren Das Geld war das Hauptmittel, den
Widerſtand in jetziger Form zu halten. Wer erſchließt neue, nicht
verſiegende Geldquellen im neunten Kriegsiahre Hierauf bleibt die
Antwort aus.Und die zweite Frage: Welche anderen Waffen kennen Sie, d
bisherige Methode fortzuſetzen

Abgeſehen von den oft begeiſterten Pakrioten, die meinen, man
könne wie 1813 mit Hieb, Stich- und Handfeuerwaffen ein vollendet
ausgerüſtetes Heer im Zeitalter der Kriegstechnik in einem Anlauf
beſiegen, abgeſehen von ſolchen ehrlichen Patrioten, die aus Alter
oder Jugend den letzten Krieg nicht kennen lernten, oder die als
Kriegsteilnehmer jetzt von Leidenſchaft überwältigt alles n
Urteil verloren abgeſehen von denen, die einen Krieg mit der Waffjetzt für möglich hälten, hat man kaum eine Antwort auf die e

Frage vernommen.
Nur der Vorſitzende der Deutſchnationalen Partei Heorgt hat

in ſpäter Stunde einen Verſuch gemacht, dieſer Frage gerecht zu
werden. Er hat dabei wohl gemerkt eine ſummariſche Volks
kriegserklärung micht vorgeſchlagen. Er ſchlägt als poſitive
Stühung der harten deutſchnationalen Oppoſition gegen das Kabinett

vor, die Fransoſen vör das Riſiko utſchzu ſtellen, noch liefer in Der

wie unſachlich

Wir brachten

daß es Tauſende gibt, die nach Brandſtiftung gieren

Verliu, 25. Sept. Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion.)Die geſtrigen Verhandlungen des Reichskabinetts mit den Vertretern
der beſetzten Gebiete hat zu dem warteten Ergebnis geführt. Zu
ſtimmung zur Aufgabe des Haſſiven Widerſtandes, der weiterhin ſinan
ziell untragbar zur Waffe gegen uns ſelbſt geworden iſt. An den
heutigen Beratungen des Re chsrates nehmen ſämtliche Miniſterpräſi
denten der Länder teil, alſo auch Herr v. Knilling und Dr. Zeigner.
Die Beratungen haben heute vormittag 10 Uhr begonnen und dürſtenden ganzen Tag in Anſpruch nehmen. Der Reichstag beginnt am

noch keine Erklärung des Reichskanzlers zu erwarxten. Vorausſichtlichwird Dr. Streſemann jedoch beſtimmt am Freitag das Wort
ergreifenDer Kreis der Vertreter aus den beſetzten Gebieten, der ſich dem
Kabinett geſtern mit Ausſchluß des natirnalen Vertreters van den Kerk
hoff für die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes ausgeſprochen Hat,
genau der gleiche der ſeinerzeit, vom Kabinett Cuno berufen, ſich da
als v den Paſſiven Widerſtand ausgeſprochen hat.

Berlin, 25. Sept. Drahtmeldung des WTB.) Die nächſte
Vollſitzung des Reichstages wird nicht am Mittwoch, ſondern am Don-
nerstag Kattſinden. Für den Mittwoch iſt der Auswärtige Ausſchuß
des Reichsages zur Sitzung zuſammengerufen worden.

Pariſer Hoffnungen.

Paris, 25. Sept. e B.) Das geſtern in Berlin ausgegebeneCommuniqus über die Verhandlungen mit Vertretern des beſetzten
Gebietes wird von den Pariſer 9 Morgenblättern veröffentlicht, aber
Licht von allen kommentiert, da. es zu ſpät in Paris eingetroffen iſt.
Das „Echo de Pgris“ meint, Streſemann werde ſtark von Ludendorff
Und Hitler bedroht und werde Mühe haben ſich gegen die zu erwarten
den Angriffe zu behaupten. Hierüber wie über die Geſtaltung der
innerpolitiſchen Lage müſſe Frankreich Gewißheit haben. Man müſſe
abwarten, ob die für den vaſſiven Widerſtand erlaſſenen Vorſchriften
kaſſiert

nd e Angeblich fürchtet ſich Frankreich vor den
Einmarſch

Man wird zugeben, daß dieſer Vorſchlag nicht gerade ſehr klug
iſt. Es liegt ja für die Franzoſen gar kein Grund vor, weiter
zu marſchieren. Das Beſte, die Steinkohle, haben ſie ja. Eine
allerdings für ſie gefährliche Verxzettelung der militäriſchen Kräfte
im ganzen Reich iſt nur ein Fehler, von dem man wünſcht
daß die Franzoſen ihn machen, den aber Herr e oder Degoutte
auf Anraten Hergts nicht nachzumachen braucht. Die realpolitiſchen
Vorſchläge Hergts haben kurze Beine. Jm Kriege ſagte er mit Vor
liebe, die Amerikaner könnten ja nach Europa weder fliegen noch

ſchwimmen. Bis zwei Millionen Amerikaner in Frankreich mit
unerſchöpflichen Hilfsmitteln gelandet waren. Sie waren herüber
geſchwommen Von dieſem einzigen poſitiven Vorſchlag, der
gemacht worden iſt, ſteht wenig zu erwarten,

Sonſt aber wird laut mit Phraſen geſchellt, in Bayern wie
in Pommern, aber kein einziger vernünftiger Ausweg gezeigt.
Man ruft Hurra, aber es liegt hinter all den lauten Reden, die man
in Augsburg gehalten hat, nichts, als einige phantaſtiſche Pläne von
Führern, die unſere entſetzliche Notlage als Jnduſtrievolk, dem der
Export wegfällt, überhaupt nicht begreifen, weil ſie keinen Blick für
die Wirklichkeit haben. Den gleichen Vorwurf muß man den Kom
muniſten machen, wie auch dem linken Flügel der Sozialdemokratie,
der, wie der letzte Berliner Bezirksparteitag zeigt, die große Koalition
unterwühlen will, auf deren Erhaltung in dieſen Schickſalswochen es
unbedingt ankommt!

Ein bitteres und undankbares Geſchäft,
drückten Volke immer wieder Nüchternheit anzuraten, ſtatt ſeine
Leidenſchaft ſich ausleben zu laſſen. Ein mühſames Geſchäft. Werden
wir es ſchaffen Exiſtenzbangende Angſtmeier und hyſteriſche Frauen
Reden an den Ecken und auf den Gaſſen immerzu von Bürgerkrieg
und Feuersbrunſt. Wir Lrauchen ihr Gezeter nicht, um zu wiſſen,

Man halte
ſie lieber feſt, als daß man ihnen durch Verbreitung von Panik-
ſtimmung den Weg vorbereitet!

Die Berliner Beratungen ſind noch nicht beendet. Heute
tritt der Reichsrat zuſammen. Hier mag Bayern ſeine Sonder-
wünſche austragen! Am Donnerstag oder Freitag beſchließt. de
Reichstag. Wir hoffen, mit einem Sachſinn und realpolitiſchem
Wollen, wie die ſchlimme Lage des des Reiches es fordert. B.

Die Aufgabe
des paſſwen Widerſtandes beſchloſſen,

über die geſtrigen Beratungen teilt WTB. amtlich mit:
Berlin, 25. Sept. (Amtl.) Geſtern mittag 12 Uhr fand eine

Beſprechung des Reichskabinetts mit Vertretern aller politiſchen
Parteien aus dem beſetzten Gebiete ſtatt. Der Reichskanzler legte die
Finanzlage des Reiches dar, die bei längerer Weiterzahlung der Ruhr
kredite wirtſchaftliche, ſoziale und innerpolitiſche Folgen zeitigen könnte
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Amtliche Hepiſenkurſe gn 25 Seplenger

Geld
47481000

6725
19152000
217 745500

holl u diſcher Gulden
belgiſcher J Fran
norwegiſche Krone

däniſche Krone
ſchwedifche Krone
italieniſcher Lire
Pfund Sterling

DerI franzöſiſcher Jrank
1 Schweizer Frank
M wchochiſche Krone

h

h

e

Mittwoch planmäßig ſeine Sitzungen, doh iſt für morgen jedenfalls

i wie das „Echo Paris“ e e
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Frankreichs Hoſſ nungen auf Anruhen in Deutſch and. Hollar amtlich 120 000 000.

Blätter, ſo der Man nationaliſtiſche Unruhen als erſte Folge
erſcheinung des Abbanes für ſicher. Das deutſche Volk werde aber gut
tun, dieſe Uurnhen nicht mitzumachen, wenn es ſeinen Platz unter den
Nationen wieder erringen wolleDie extrem en nativnaliſt iſchen Organe, die Deutſchlands Feſt
halten am Widerſtand bis zum völligen Juſammenbruch gewünſchthahen und jetzt eindringlich vor der e Verſchlagenheit des
Peichskan zlers warnen, verbergen nicht, daß ſie große Hoffnungen auf
einen Pulſchverſuch der deutſchen Nationaliſten ſetzen.

Die Anruhen in Vulgarien.
Sofig, (Bulg. Telegr.-Agentur.) Jn der Nacht zum 23. Septemiber näherten ſich etwa 400 Kommuniſten der Stadt Burgas, wur

den aber zerſtreut und ließen 4 Tote und 18 Gefangene auf dem Platze
Nach dem P ißlingen der kommuniſtiſchen Anfſtandsverſuche in Süd
bulgarien ſind Beſtrebungen bemerkbar in nördlichen Bulgarien Un
ruhen hervorzurufen. Kommnniſtet n die ſich in Dubnitza feſtzuſetzen
verſu hlen, würden dort in einen Stadtviertel eingeſchloſſen. Das
ührige Nordbulgarien iſt ruhig. Jn dem Dorſe Zlataritza (Bezirk
Tirnowo) prollamierten 50 Kommuniſten das Sowjelkregime, entflohen
aber bei den erſten blinden Schüſſen der dorthin entſandten Truppen.

Jtallen räumt Korn doch!
Paris, 25. Sept. (WTB.) Zur heutigen Beratung des JaninaZwiſchenſalleß durch die Botſchafterkonferenz ſchreibt der Petit Pariſien

Die Unterſuchungskommiſſivn hat eine Nachlaäſſigteit der griechiſchen
Behörden feſtgeſtellt. Trotzdem iſt die Räumung Korfus durch Italien
am 27. Septenrser zweifellos. Jtalien erhält jedoch die ihm zugeſagten
50 Millionen Lire.

Exdbeben in Perſien.
London, 25. Sept. Reuter meldet aus Teheran: Jn Budjrur

(Provinz Choraſſan) wurden durch das Erdbeben am Donnerstag meh
Dörfer völlig zerſtört, 123 Menſchen getötet und etwa 100 verletzt.

Die dauern an.
Er an n r vie e en ver

n des ehemaligen Feindmächten zu Abmachungen

zu gelangen, die Deutſchland die Erfüllung ſeiner hauptſächlichen
Forderungen: Rückſührung der Vertriebenen, Befreiung der Ge
fangenen, Wiederherſtellung des Hoheitsrechtes an Rhein und Ruhr,
ſchon vor einem Abbruch des paſſiven Widerſtandes ſollten,

gebliebn ſind. p e de
kein Ergebnisfür eine Beſſerung der außenpolitiſchen Lage mehr zu erwarten. Jn

der ſich an die Darlegungen des Kanzlers anſchließenden Beſprechung
ſtellten ſich die Vertreter der Parteien des beſetzten Gebietes mit
Ausnahme der Deutſchnationalen geſchloſſen auf den Standpunkt, daß
aus den ſich aus der finanziellen Erſchöpfung ergebenden zwingenden
Gründen

für den Abbruch des paſſiven Widerſtandes
der unvermeidliche Schluß gezogen werden müſſe; ſonſt beſtehe die
Gefahr, daß der paſſive Widerſtand, der eine wirkſame Waffe gegen
den rechtswidrigen Einbruch war, zu einer Waffe gegen das eigene
Volk werde. Die anweſenden Vertreter von Rhein und Ruhr würden
es übernehmen, die Bevölkerung der beſetzten Gebiete zur geordneten
Arbeit zurückzuführen.

achdem die politiſchen Parteien ihre Erklärungen abgegeben
hatten, ſtellte der Reichskanzler feſt, daß

die Verantwortung für den Entſchluß
zum Abbau des von der Rhein- und Ruhrbevölkerung ſeit neun
Monaten geführten paſſiven Widerſtandes allein von der Reichs
regierung getragen werde, und er ſprach gleichzeitig den Vertretern
der Parteien ſeinen Dank für die Bereitwilligkeit aus, bei Durch
führung der nun notwendig werdenden Maßnahmen mitznwirken.

Am Nachmittag fand im Reichskanzlerhaus die Zuſammenkunft
eines großen Kreiſes von Vertretern der

Wirtſchaftsgruppen und Berufsſtände
der beſetzten Gebiete

mit den Mitgliedern des Reichs und preußiſchen Kabinetts ſtatt.
Der Reichskanzler gab den Anweſenden von der einmütigen Auffaſſung

Reichsregierung über die Notwendigkeit der Stillegung des
paſſiven Widerſtandes Kenntnis. Hiergegen wurden von keiner Seite
Widerſprüche erhoben. Vertreter aller anweſenden Gruppen ſprachen
ſich über die einzuſchlagende Art des Abbaues aus und äußerten hre
Wünſche hierzu im Jntereſſe der Bevölkerung von Rhein und Ruhr.
Ubereinſtimmung herrſchte darüber, daß die Wiederaufnahme der
Arbeit geſchloſſen nach einheitlichen Richtlinien erfolgen und ein
Sondervorgehen einzelner Gruppen unbedingt unterbleiben müſſe.

Zum Schluſſe betonte der Kanzler, daß die Reichsregierung auch
weiter an ihren Zielen, Rückführung der Vertriebenen, Befreiung der
Eingekerkerten und

Wiederherſtellung des Hoheitsrechts
an Rhein und Ruhr, unter allen Umſtänden feſthalten werde.
Verſammlung endete mit einem ſtarken Bekenntnis
äußeren Einheit des Reiches.

der

Die
zur inneren und

e

ſeit zPre et en
Das Berl. T ggeb l. vechregierung ber den Abbau des

weis auf die gewaltigen P
nicht länger zur Verfügung

300 Billionen
Suüumme, die in raſche

Wenn Deutſchland
das Blatt ſeine M

dem Hin
ige und die

habe doch die letzte Woche allein

Papiermark

gekoſtet eine r zreſſion eſteigen würde.
ſchlie ßt

Fas zu Tag
ſtand ob

Aufgabe der ko nenden Wochen



Seite 2. Merſeburger Korreſpondent (Nebenansgabe Schafſtädter Zeitung). Dienstag den 25. September 1923. Nr. 225.

Nach Baldwins Rückkehr.
Noch vor der für Anfang Oktober feſtgeſetzten britiſchen Reichs

konferenz wird ein Kabinettsrat ſtattfinden wahrſcheinlich ſchon am
Mittwoch und für den Tag darauf erwartet man eine Rede Baldwins,
die allerdings nicht entſcheidend ſein wird, weil, wie offiziöſe konſer
vative Blätker ankündigen, weittragende Beſchlüſſe vor der Beratung
der Reichskonferenz und vor privaten Beſprechungen mit den
Miniſterpräſidenten der Dominien kaum zu erwarten ſind. Jm
Ganzen iſt die Lage in England insbeſondere die Stellung des
Kabinetts, ſehr merkwürdig. Die ſachlich inhaltsloſen, formell abereine einem franzöſiſchen Sieg gleichkommende übereinſtimmung nach
der Beſprechung zwiſchen Baldwin und Poinears feſtſtellenden Kom
mentare der Pariſer Preſſe hatten in England einen förmlichen Auf
ſtand gegen das Kabinett Baldwin in großen Teilen der maßgebenden
Blätter hervorgerufen, und man hatte ſich beeilt, zu verſichern, daß
man ſich über die eigentlichen Fragen in Paris doch nicht einig ge
worden ſei. Das Geſamtbild bleibt alſo undurchſichtig; und
eine Sonntagszeitung in London erklärt geradeaus, daß die ganze
Preſſedarſtellung der Pariſer Beſprechung Phraſen enthalte. Es
liege eben ſo, daß Baldwin das eigene Kabinett zerſtöre, wenn er
Poincaré nachgebe, daß er aber bei einem Vorgehen gegen Frank
reich die Konſervative Partei zerſtöre und deshalb werde er nichts
tun. Verſtändlich wird dieſes Orakel, wenn man es ſo interpretiert,
daß Baldwin die Mehrheit ſeines Kabinetts und wohl auch des
Landes für ſich hätte, wenn er gegen Frankreich vorginge, daß aber
der rechte Flügel der Konſervatiben Regierungspartei, die Diehards,
ausſpringen würden. Da aber die Zahl der Diehards ungefähr dem
Majoritätsüberſchuß der Konſervativen Partei über die beiden liberalen
Gruppen und die Arbeiterpartei entſpricht, ſo müßte Baldwin ſich
zu einer Rückkehr zu dem Syſtem einer Koalitionsregierung nach dem
Muſter Lloyd Georges entſchließen, um im Parlament für eine anti
franzöſiſche Politik eine Mehrheit zu haben. In dieſem Falle alſo
wäre eine Kabinettsumbildung nötig, und das iſt gemeint, wenn das
genannte Blatt von einer Zerſtörung der Konſervativen Partei ſpricht.
Die Zerſtörung des eigenen Kabinetts wäre aber damit gegeben, wenn
Baldwin die Politik der Diehards machte, die von einer ganzen An
zahl der Mitglieder des jetzigen Kabinetts nicht mitgemacht würde
wahrſcheinlich auch nicht von Robert Cecil. Die Prophezeiung, daß
re Umſtänden zunächſt nichts geſchehen werde, hat alſo viel
ür ſich.

Hie ruſſiſche Getreideansfuhr

iſt nicht nur vom quantitativen Geſichtspunkt aus für die Ernährung
der europäiſchen Vblker, und im e für die Nationen mit See
limg notwendig, ſondern auch vom qualitativen Standpunkt aus. Ruß
Iand iſt in e weiteſten Teilen ein Land mit Binnenklima, das Ge
treide iſt alſo eiweißhaltiger als dasjenge der Länder mit Seellima.
Es iſt daher kein Zufall, wenn gerade England, Holland, die ſkandina
viſchen Länder, Dänemark und Deutſchland in erſter Linie für die
ruſſiſche Getreidegusfuhr in Frage kommen. In der Hauptſache voll
h n der ruſſiſche Getreideerport über Petersburg, Reval, Riga und
n allernächſter Zukunft auch über Windau. Ebenfalls werden im
Schwarzen Meer in dieſem Jahre ſtatt drei Häfen ſieben mit der Gr
treidegusfuhr voll t werden. Für Deutſchland kommt natürlich
in allererſter Linie önigsberg für die ruſſiſche Lebensmittelausfuhr in
Frage; dieſe beſondere Bedeutung hatte Königsberg ſchon im Frieden,
den gingen über Königsberg auch die Austauſchprodukte für den
r ſchen GExport, e Petroleum für die närdlichen Gebiete Ruß
kands. Soweit ruſſiſches Getreide nach weſteuropäiſchen Ländern ver

wird, kommt als wichtigſter Hafen für die Organiſagtion der
teilung der ruſſiſchen Getreideausfuhr Hamburg in Frage, das

als europäiſcher Getreidehandelsplatz London bereits überflügelt hat.
Deutſchland hat aus Rußland bis Mitte September von der
alten Ernte 450000 Tonnen erhalten, es wird gegenwärtig
noch eine weitere halbe Million Tonnen bekommen. Das vor einiger
Zeit zwiſchen Deutſchland und Rußland abgeſchloſſene Getreideabkom-echt eine Lieferung an Roggen und Weizen von 80000 Tonnen
vor, ein Quantum, das etwa den deutſchen Bedarf für zwei Monate
veckt. Wenn auch die Durchführung dieſes Abkommens noch nicht ganz
gang iſt iſt doch anzunehmen, daß es nicht an der Weigerung der

uſtrie ſcheitern wird, die erforderlichen Deviſen in Höhe
lionen Goldmark der Regierung zur Verfügung zu ſtellen;von zedenn das Abkommen ſteht vor, daß dieſer Betrag zum Ankauf deutſcher

wendig wir
brauchen,

Die

e e ſeitens Rußlands verwendet werden ſoll. Wie nol
ir den e Markt für unſere Jnduſtrieerzeugniſſe
iſt ohne weiteres klar.

Außenpoltiſche Aberſicht.
Die Gärung in Vulgarien.

Bukareſt, 24. Sept. (WTB.) Jn ben Räumen der faſziſtiſchen
Organiſativnen wurden Hausſuchungen vorgenommen und viele
Manifeſte und Dokumente beſchlagnahmt. Die Behörden haben eine
ſtrenge Unterſuchung über die faſziſtiſche Bewegung eingeleitet, in die
a hohe Perſönlichkeiten der Zivil- und Militärbehörden verwickelt

n ſollen. Das Kriegsgericht in Konſtanza hat im Prozeß gegen 72
n Jrredentiſten, die wegen revpolutionärer Tätigkeit in der

rudſcha angeklagt waren, 10 zu lebenslänglicher Zwangsarbeit,
drei z 5 Jahren, 15 zu 3 und 15 zu einem Jahr Kerker verurteilt.

brigen wurden freigeſprochen.
Paris, 24, Sept. (WTB.) Der Berichterſtatter des „Journal

des Dehats“ kommt nach genauer Unterſuchung der Pläne Streſe
manns zu dem Schluß daß der Reichskanzler ziemlich raſch an die
Grenze gegangen ſei, die er nicht überſchreiten zu können verſichert,
ohne geſtürzt zu werden, an die Grenze, die in der Kapitulation beſteht.

De Schlachtſchife als Alteiſen.

Waſhington, 24. Sept. (WTB.) Die amerikaniſche Re
gierung kündigt gemäß d Waſhingtoner Abkommen den Verkauf am Sonntag ein aus allen Teilen des Reichstagswahlkreiſes

Wichkiges vom Tage.
Markbewertung in der Newyorker Schluß und Nachbörſe: Dollarparität 142 9359 142 (unverändert). r

Die Verordnung des badiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Sep
tember 1923 über das Verbot von Verſammlungen, Anſammlungen und
Demonſtratiynen für eine Reihe von Amtsbezirken iſt heute mit ſo
fortiger Wirkung aufgehoben worden.

Die vor allem im beſetzten Gebiet umlaufenden Gerüchte daß die
Bildung einer rheiniſchen Republik die Billigung der Reichsregierung
finde, entbehrt jeder Grundlage

Der „Vorw.“ meldet, daß in den letzten Tagen in Berlin von der
politiſchen Polizei kurz nacheinander zwei kommuniſtiſche Waffenlager
entdeckt und beſchlagnahmt worden ſeien.

M

Das Berliner Polizeipräſtdium teilt mit Da die Rote Fahne ſeit
ihrem Wiedererſcheinen am 16. September faſt in jeder Nummer von
netem die Mitglieder der Reichs Und der Landesregierung beſchimpftund vperunglimpft und damit zugleich die geltende republitanſſche Staats

form herabgewürdigt hat, iſt die „Rote Fahne“ ſamt ihren Kopfblättern
verboten worden.

e

In Danzig wurde geſtern durch den Senatspräſtdenten Sahm die
Danziger Bürobedagrfsmeſſe eröffnet, ſeit der Frühjahrsmeſſe im Jahre
1920 die erſte in Danzig abgehaltene Fachmeſſe. Sie bleibt bis Ende
Dezember geöffnet.

Aus n e meldet „WTB. Jn Fortſetzung der von den Ge
werkſchaften beſchloſſenen außer parlamentariſchen Aktion fand heute
u im Hafen, bei den Zeitungsbetrieben und bei einigen anderen
Großbetrieben ein zweiſtündiger Streik ſtatt, der bezweckte, die Arbeit
geber zu Verhandlungen über Goldlöhne zu bewegen. Die Abendblätter
ſind mit Verſpätung erſchienen. Die Verleger veröffentlichen eine Er
klärung, in der ſie betonen, daß bei Wiederholung einer ſolchen Maßregel
die Zeitungsverleger ſich gezwungen ſehen würden, ihre Betriebe zu
ſchließen

r

Der dritte Unterausſchuß des parlametariſchen
Unterſuchungsgausſchuſſes wird vom 28. September an eine
Reihe von Sachverſtändigen über die völkerrechtliche Führung des Welt
krieges vernehmen. An erſter Stelle wird. der belgiſche Volkskrieg be
handelt werden.

von Schlachtſchiffen und Kreuzern an Die Ausbietung der erſten

ſechs iſt für den 25. Oktober vorgeſehen.

Wiederaufban in Japan.
Tokio 24. Sept. (WTB) Die Wiederaufhankommiſſion Hat

beſchloſſen, einen Erlaß zu veröffentlichen der die Regierung ermäch
tigt, Baumaterſal und Gegenſtände des täglichen Bedarfs im Geſamt
wert von 190 Millionen en zu kaufen bezw. zu verkaufen ſowie die
Ausfuhr ſolcher Artikel zu verbieten. Die Behörden beabſichtigen ſo
fort mit den Wiederaufbaugrbeiten im Hafen von Jokohama zu be
ginnen. Die Koſten werden auf zehn Millionen Yen geſchätzt.

Hentſchland.

Die Tagesordnung der erſten Reichstagsſitzung
enthält als erſten Punkt das Geſetz über die vorübergehende Aufhebung
der vierteljührlichen Gehaltszahlungen an die Beamten. Es folgen dann
die erſte und zweite Vergtung des dritten Nachtrages zum Reichshaus
haltungsplan, zu der Anderung des Poſtſcheckgeſetzes und eines von allen
Parteien eingebrachten Geſetzes über Notma nahmen in der Unfgllver
ſicherung. Ketzter Punkt der Tagesordnung iſt die erſte und zweite Be
ratung einer Abänderung des Paßweſens und des Reichs und Stagts
angehärigſeiſtsgeſetzes. Eine Erklärung des Reichskanzlers über die aus
wärtige Politik iſt am Mittwoch noch nicht zu erwarten.

Woxd an zwei Hchupobeamten
Ein Verbrechen der rheiniſchen Separgtiften?

Düſſeldorf. 25. Sept. (WTB.) In letzter Nacht wurden an
der Ecke Volksgartenſtraße und Oberbilker Allee zwei dienſttuende Wacht
meiſter der Schupo, Robert Köhnen und Karl Motz, durch mehrere
Revolverſchüſſe getötet. Als Täter kommen nach Zeugenausſagen zwei
Männer in Betracht, die nach der Tat in der Richtung des Volksgartens
davonliefen. Einer von ihnen ſoll Kamaſchen getragen haben. An
ſcheinend haben die Täter zu einer Gruppe von Männern gehört, die aus
einer Verſammlung von Sonderbündlern in M.-Gladbach gekommen
waren und ſich in einer dem Tatort gegenüberliegenden Gaſtwirtſchaft
aufhielten, heftige Reden gegen die Berliner Regierung und Preußen
hielten und Hochrufe auf die rheiniſche Republik ausbrachten. Einer der
Männer zeigte dabei einen Revokver.

Die Währungsbank.
Berlin, 25. Sept. (Priv.-Telegr.) Der Entwurf zur Errichtung

einer Währungsbank, der jüngſt von der Preſſe veröſfentlicht worden iſt,
hat laut „Vorwärts“ eine Reihe von Anderungen erfahren die von ſo
einſchneidender Bedeutung ſeien, daß mit einer weſentlich anderen
Struktur der neuen Bank zu rechnen iſt. Die Bezeichnung für die neue
Geldeinheit werde nicht „Bodenmark“, ſondern „Neumark“ ſein.

Eine neue Partel.
Abſpaltung von der Deutſchen Volkspartei.

Nürnberg, 25. Sept. (Prip.-Telegr.) In Bamberg fand

der letzten Landesvorſtandsſitzung

ranken ge

überraſchend ſtark beſuchter Vertretertag der Deutſchen Volkspartei unter
Leitung des zweiten Landesvorſihenden Geheimrat Sachs-Nürnbergſtatt. Im Anſchluß an ein Referat von Univerſttätsprofeſſor Dr. Lenk
Erlangen über die politiſche Lage im allgemeinen und über die Stellung
zur Politik des gegenwärtigen Reichskabinetts im beſonderen fand eine
mehrſtündige Ausſprache ſtatt. Der Vertretertag faßte mit ſämtlichen
47 anweſenden Delegiertenſtimmen den Beſchluß, aus der Deutſchen
Volkspartei auszuſcheiden und die Organiſation Unter dem alken, ge
ſchichtlich ruhmvolten Namen „Nationalliberale Landesparkei Baherns
aufrechtguerhalten. Die Grundgedanken des Aufrufes der Nationale
liberalen Landespartei Baherns n ſich zuſammenfaſſen in dem auf

er Deutſchen Volkspartei in Augs
burg abgelegten Gelöbnis, daß die Partei ihre ganze Kraft einſetzen
wolle für die ſeeliſche Vorbereitung des Volkes auf den kommenden
Kampf um ſeine Freiheit

Verantwortungsvoller geſtaltete ſich der Landesparteitag der
D. Vp. in Sachſen, wo der Hauptreferent zur politiſchen Lage u. a.
ſagte „Wer von Streſemann Erfolg verlangt, der muß ſelbſt mit Hand
ankegen, daß es beſſer wird. Kommuniſten und Deutſchnationale be
nuhen die Tatſache daß ſich der Erfolg nicht im Handumdrehen zeigt
zu ſchweren Angriffen gegen den Reichskanzler. Was iſt in der heutigen
Zeit national? Nicht Hurrageſchrei und Phraſen, ſondern die Tat
e anerkennen, daß Deutſchland am Boden liegt und daß es ſich nur
urch zähe Arbeit verbunden mit Verantwortungsgefühl allmählich er

holen kann. Die exſte Vorausſetzung dazu iſt die Erhaltung der Einheit
des Reiches Das iſt vielleicht das Einzige, was zu rekken iſt. Be
dauerlicherweiſe finden ſich hier die Extreme von links und rechts gegen
die Reichseinheit zuſammen. Die Deutſchnationalen mehr unbewußt
und in gutem Glauben, die Kommuniſten in offener Abſicht.

Provinz und Nachbarländer.
Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.

Kirchendiebe. Gefahren der Straße.
Jn der Nacht zum 23. September verſuchten zwei Perſonen einen

Einbruch in die Bartholomäuskirche zu verüben. Sie wurden durch
das Hinzukommen eines Poligeibeamten bei ihrem Vorhaben geſtört
und ergriffen die Flucht. Da ſie auf e e e Anruf nicht ſtanden,
gab der Beamte mehrere Schüſſe auf ſie ab. Ob dadurch jemand ver
letzt wurde, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Einbrecher ließen
zwei Bunde Schlüſſel am Tatort zurück. Einer der Einbrecher verlor
auf der Flucht ſeine Mütze. Die Kriminalpoligei hat r
aufgenommen. Am 28. September nachmittags ſtieß auf dem Riebeck
plah ein Radfahrer mit einem Motorwagen der Straßenbahnlinie 5
zuſammen. Das Fahrrad wurde vollſtändig zertrümmert, während der
Radfahrer unverletzt blieb. Die Schuld iſt dem Verunglückten ſelbſt
zuguſchreiben. Am 22. September nachmittags wurde in der Großen
Ulrichſtraße ein Lehrer von einem Radfahrer angefahren. Der Lehrer
erlitt dabei eine erhebliche Kopfverlehung und mußte mit dem Fahr
n der freiwilligen Sanitätskolonne nach ſeiner Wohnung gebracht
werden.

Wernigerode (Harz). An der ſcharfen Kurve beim Bahnhof
Brocken verun glückte ein mit 5 Perſonen beſetztes Auto des
Grafen Schomburg. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert.
Zwei Perſonen wurden gekötet, während Graf Schomburg
Und zwei andere Perſonen unverletzt blieben.

Vluſige Zuſammenſtöhe zwiſchen ötahlhelinleuten

und Kommuniſten.
Wiederitzſch. Jn Wieberitzſch, einem ſächſiſchen Dorfe un

weit unſerer Kreisgrenze zwiſchen Hohenleing und Leipzig, iſt es am
Sonntag anläßlich einer vom Stahlhelmbund veranſtalteten Fahnen
weihe zu bedauerlichen Zuſammenſtößen zwiſchen „roten
Hundertſchaflen“ der Kommuniſten und Mitgliedern des r r
gekommen. Nach anfänglichen Prügeleien arketen dieſe ſogar in eine

allgemeine Schieße rei
aus, bei der es leider auch Verwundungen und Schwerverletzte gab
d en ſollen vier Stahlhelmleute und fünf Kommuniſten ſchwer

verletzt ſein. 5Die Leipziger Neueſten Nachrichten“ erfahren zu den Vokſallen:
Die Fahnenweihe in Wiederitzſch war von den Behörden geſtattet
worden, ſoweit ſich die Feier nicht auf der Straße abſpielen würde. Es
fand jedoch ein Marſch der Stahlhelmleute nach Podelwitz ſtatt, bei dem
ein Zuſammenſtoß mit Angehörigen der „roten Hundertſchaften“, die
ſeit dem frühen Morgen die Straßen im Norden Leipzigs e
erfolgte. Nach Podelwitz und Wiederitzſch entſandte Leipziger Polizei
beamte verſuchten die Stahlhelmleute zur Umkehr zu bewegen, und
hatten auch anfänglich damit Erfolg. Trotzdem erfolgten neue Zu
ſammenſtöße mit den „roten Hundertſchaften“ und es entwickelte ſich
eine allgemeine Schießerei, bei der es Schwerverletzte auf beiden Seiten
gab. Jn Wiederitzſch ſetzten ſich die beiderſeitigen Anrempelungen bis
n die ſpäten Abendſtunden fort. Landespoligei und Sanitätswagen
wurden von Leipzig aus nach dieſen Orten entſandt. Die Stahlhelm-
leute hatten Zuzug von Delitzſch und anderen Orten im Norden er
halten, ſo daß ſich das „Gefecht“ ſogar auf preußiſches Gebiet hin
überzog. Die „roten Hundertſchaften“ hatten am Sonntag, wie das
Leipziger Blatt weiter erfährt, mit einem großen Aufgebot ihrer
Mannſchaften die nach Norden von Leipzig führenden Straßen geſperrt,
Um hier alle Paſſanten, auch zugleich Unbeteiligte, ſelbſt weibliche Per
ſonen nach Waffen zu durchſuchen. Gegen dieſes ungeſetzmäßige Vor
gehen ſchritten Leipziger Polizeibeamte ein und hatten damit Erfolg.

Auch bei Torgau blutige Zuſammenſtöße.
Belgern bei Torgan. Am vergangenen Sonntagabend kam

es anläßlich der Fahnenweihe der hieſigen Ortsgruppe des Stahlhelms
zu blutigen Zuſammenſtößen mit den Kommuniſten, wobei
auch Schüſſe fielen. Mehrere Schwer- und Leichtverletzte
e e Platze getragen werden, einer von dieſen iſt inzwiſchen

torben.

Opinum.
Roman von Oskar T. Schweriner.

14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Erſtaunt blickte ſie empor.Sollte Jim zuruck ſeine Doch nein; Jim würde nicht klopfen

Wer es wohl ſein mag.
„Herein!“

Und im nächſten Moment war ſie emporgeſprungen, während eine
tiefe Dane Geſichtchen bedeckte

i

„Dick!Sie biß ſich in die Lippen.
„Miſter Goodwin!“ ſtammelte ſie verwirrt.
Er hatte nichts bemerkt, er war ſelbſt zu erregt
„Guten Tag, Miß Corbin!“
Sie ſchüttelten ſich die Hände
„Entſchuldigen Sie meine Taktloſigkeit. Jch habe mich nicht an

melden laſſen. Aber unter Freunden
Sie wurde womöglich noch röter.
„Jch möchte nämlich ſehr gern Jhren Bruder ſprechen. Jſt ex

nicht zu Hauſe Jch klopfte an eine Tür, erhielt aber keine Antwort.
Etty hörte die letzten Worte gar nicht mehr. Alſo zu Jim war er

ekommen, nicht zu ihr. Es war eine arge Enttäuſchung. Dick mußtene Worte wiederholen.
„Miß Corbin, iſt Jim nicht zu Hauſe l
Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nein! Jim iſt vor etwa zwei Stunden verreiſt.“
„Verreiſt?“
Er ſah ſie faſt entgeiſtert an.
„Mein Gott! Sagken Sie verreiſt, Miß Corbin?! Vor etwa

zwei Stunden verreiſt!“
Etty wurde ängſtlich zu Mute.
„So iſt es, Miſter Goodwin. Aber Sie ſind ja ganz faſſungs

los. Was was iſt Jhnen?!“
Dick war in der Tat faſſungslos in einen Seſſel geſunken. Für

ihn gab es keinen Zweiſel mehr. Jn dem Moment wo Dick arretiert
ert hatte Jim die Flucht ergriffen, ſogar ſeine Schweſter zurück
aſſend.

Elty indeſſen erinnerte ſich plötlich, daß Dick ja wegen einer
Minengeſchichte arretiert war, und daß ihr Bruder ja auch Minen
beſiher war. Wahrſcheinlich wollte Dick ſich bei Jim einen Rat holen
Und nun mußte Jim gerade jetzt verreiſt ſein. Wie ſchade!

Und in ihrem Beſtreben, dem Manne dort irgendwie behilflich zu

ſein, ſagte ſie h„Es handelt ſich wohl um um die Mine“
Dick blickte raſch empor
„Jawohl! Wiſſen Sie etwas davon
Leider nein Ich verſtehe gar nichts von derartigen Dingen.“

„Aber Sie ſagten doch
„Jch erriet, daß Sie ſich von meinem Bruder Rat holen wollten

Sie ſtockte. Der Mann da ſah ſie ſo groß an.
„Rat holen“, ſagte er ſchließlich, „iſt gut. Sie e ja wohl, daß

ich wegen Minenſchwindels arretiert war und auf Kaution jetzt frei
herumlaufe. Oder nicht

Wie bitter das klingt“, dachte Etty. „Armer Kerl.“
Und ſie ſagte leicht
Ich weiß wohl, aber ich glaube es nicht.“Er wußte was ſie meinte
„Jch danke Jhnen für Jhre gute en Aber die Mine iſt

tatſächlich geſalzen. Der Schwindel iſt tatſächlich gemacht worden!“
Sie trat entſetzt einen Schritt zurück.
„Miſter Goodwin! Scherzen Sie nicht in ſolchen Dingen!
Das fällt mir auch nicht ein! Nur, ich habe die Mine nicht ſelbſt

entdeckt. Das habe ich gelogen. Jch habe ſie gekauft!“
Eine Pauſe.
„Von Jim!“Etty wurde bleich wie der Tod. Wie durch einen Blitz erhellt ſah

ſie alles in einem Moment. Jim wieder auf Abwege geraten. Jim
ein Schwindler. Und der Betrogene Dich eSie zweifelte nicht einen Moment. Daher der plötzliche Reichtum.

Es war zuviel auf einmal Zum Glück ſtand das Sofa hinter ihr.
Die Hände vor das Geſicht ſchlagend, brach ſie lautlos zuſammen.

Trotz ſeiner eigenen Not nannte ſich Dick Goodwin einen gemeinen
Kerl. Das hätte er nicht tun dürfen. Was konnte das arme Mädchen
für die Miſſetaten ſeines Bruders

Und er beſchäftigte ſich um ſie, verſuchte ſie zu beruhißen. Und
hatte ſie bald ſoweit daß ſie ihm Rede und Antwort ſtand.

„Es iſt herrliches Wetter heute. Möchten Sie nicht ein wenig
ſpazieren fahren. Es wird Jhnen gut ne

Doch ſie ſchüttelte mit maltem Lächeln den Kopf. h
Nicht ſo. Es iſt ſehr gut von Jhnen. Aber erzählen Sie mir

alles Vielleicht vielleicht kann ich etwas helfen!“
Vielleicht konnte ſie wirklich. Es hing doch zuviel in der Wagſchale

für Dick. Und ſo erzählte er. S

d

Erzählte alles.
Erzählte, wie er Jim kennen gelernt, die Mine ggprüft und ſie ge

kauft, wie er arretiert und wie Jim geflohen ſei.
„Vielleicht“ fügte er noch hinzu, „tun wir Jim Unrecht und es iſt

alles nur ein Zufall.“
Doch ſie ſchüttelte den Kopf.
Für ſie lag der Fall klar genug. Hatte er ſie doch mit auf den

er nehmen wollen. War es doch nur Zufall, daß ſie jetzt noch
ier ſaß
Sie dankte dieſem Zufall Hätte dieſer Mann hier ſie nicht auch

für eine Betrügerin, für die Gehülfin ihres Bruders halten müſſen
„Jch habe zehntauſend Dollar in der Bank“, hub ſie an.
Dis unterbrach ſie.
„Nicht doch, Miß Corbin. Aber, wenn Sie mir ſagen könnten,

wo ich Jim“ ihretwegen blieb er beim Vorngamen „Jim erreichen
könnte. Vielleicht ließ ſich ſo manches gut machen.“

Jetzt fielen ihr Jims letzte Worte ein.
„Wenn Dich jemand fragt, Du weißt von nichts!“
Dieſer Wunſch ihres Bruders wäre ihr ſehr gleichgültig geweſen,

aber ſie wußte ja tatſächlich nichts.
Hoffnungslos ſchüttelte ſie den Kopf.
„Vielleicht geht aus ſeinen Papieren etwas hervor. Hat er denn

ar nichts zurückgelaſſen? Vielleicht hat er noch einen Brief mit Jntonen. hinterlaſſen; für Sie, für mich
Etty war raſch aufgeſtanden
„Vielleicht. Kommen Sie in ſein Zimmer!“
Und dann
„Mein Gott, wenn ich doch etwas für Sie tun könnte.
Jhr Jammer ſchnitt in ſein Herz. Er ſchwor ſich, ſte nach Mög

lichkeit zu ſchonen
Auf dem Tiſch in Jims Zimmer ſtand eine Handtaſche Etty ſchritt

ſchnell darauf zu und probierte das Schloß Es gab nach, die Taſche
war unverſchloſſen. Mit einer ſchnellen Handbewegung hatte ſie den
Jnhalt auf den Tiſch geſtülpt.

Verſchiedene Gegenſtände fielen heraus, die Etty ſchleunigſt auf den
Boden warf. Fieberhaft wühlte ſte in den Sachen herum, jedes Stück
chen Papir vorſichtig zur Seite legend. Endlich war es geſchehen. Auf
dem Teppich lagen kunterbunt allerhand Kleidungsſtücke und Toiletten
gegenſtände, auf dem Tiſche aber hatte ſich ein anſehnliches Häufchen
von Briefen und Manuſkripten angeſammelt.

Und nun gingen die beiden an die Arbeit.
(Fortſetzung folgt.

e
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Einmal ſtehen die Jugendlichen in Berufen, die Waren uſw. herſtelten,
25. September.

und meint damit immer den Ertrag der
tertrag wird ſo e e Zugrunde liegt

erbſt, mit regelrechter

der Rhein und M von einem ſchönen Herbſt, von einem
b

Obſt); im Lateiniſchen heißt carpo ich pflücke während griechiſch karpos
ſo cht iſt. Das engliſche harvest heißt Herbſt, ent vielleicht ge

ört ſKonſonanten n wären. Herbſt hat alſo im Laufe der e

chworene wurden geſtern für die erſte Schwurgerichts
periode in Halle nach den Gerichtsferien u. a. ausgeloſt: u
re Fritz Wand, Lauchſtädt; Bahnhofswirt Paul Flor
e dt, Merſeburg; Landwirt Richard Schaaf, Döllnitz; Ingenieur
Günther Liebmann, Merſeburg

Freußiſch-Süddeutſche Klaſſenlotterie. Die Gewinnnummern der
3. Klaſſe enden ſämtlich eine der Zahlen 03, 73 oder 87.

Das Verſorgungsamt Weißenfels erinnert an Beibringung der
Beſcheinigung über Leben der Ehefrau, ohne die die Umrechnung der
Gebührniſſe der Schwerbeſchädigten nach dem ergängten Reichsver
ſorgungsgeſetz nicht erfolgen kann.

Bann von Landarbeiterwohnungen. Für die Förderung des
Baues von Landarbeiterwohnungen durch zinsloſe Tilgungsdarlehen

den Reich weitere Mittel überwieſen worden. Gleichzeitig ſind die

Förderu ü

Als Geſ.

Sſätze folgendermaßen feſtgeſetzt. 1. für 1 Huadratmeterhnſlache 3 960 000 2. für 1 Quadratmeter Stallfläche 1 800 000
Mark, 3. für 1. Quadratmeter Scheunenfläche 720 000 4. für
I Quadratmeter Nußzfläche bei Bauten niederſächſiſcher Art 1 440 000

BVerzugszuſchlag bei Gemeindeabgaben. Durch Verordnung des
Staats miniſteriums vom 13. September iſt beſtimmt worden, daß bei
er der Zahlungsfriſten für Gemeindeabgaben für jeden
an e vnat ein Verzugszufſchlag in vierfacher Höhe zu
z len iſt. Es kann daher nur jedem Steuerpflichtigen geraten werden,
ie vom Magiſtrat feſtgeſetzten Zahlungsfriſten pünktlich einzuhalten:

Auch für Stundungen kann monatlich ein Zuſchlag von 100 Prozent ge
nommen werden.

S Eine Beſſerung der Zugverbindungen nach Nordhauſen bringt
uns der Winterfahrplan. Der Frühzug 572, der bisher Halle um 452
verläßt, während der erſte Zug aus Merſeburg um A,8 in Halle ein
trifft, iſt ſpäter gelegt. Er wird ab 1. Oktober erſt um 5,04 in Hallegbfahren. Dadurch werden Tagesausflüge nach dem Kyffhäuſer und
dem Südharz möglich gemacht. Leider verkehrt der ug im Winter-
halbjahr nur Werktags. Die Späterlegung des Zuges iſt auf die
Jnitiative des hieſigen Verkehrsvereins zurückzuführen.

Der Mangel an Poſtwertzeichen dauert noch weiter unvermindert
an. Wie uns vom Poſtamt mitgeteilt wird, liegt die Schuld an dieſer
Poſtwertzeichennot an den zentralen Stellen, die Merſeburg nicht be
e haben. Kleinere Sendungen, die e eintrafen, waren ſofort ab
geſetzt. Dagegen iſt der Mangel an ochwerligen Einkommenſteiter
märken behoben und es kann nunmehr allen Anforderungen Rechnung
getragen werden. Auch eine Erweiterung des Schalterdienſtes iſt an
e ebenſo iſt eine Stelle eingerichtet um auch nach Schalterſchluß

aufzugeben
t

Der Evang. Mädchenbund
St Maximi feierte geſtern nachmittag im Strandſchlößchen ſein dies
jähriges Sommerfeſt am lehten Sommertage, der auch tatſächlich
ein echter, warmer, ſonnendurchglänzter Sommertag war. Herr
Paſtor Riem begrüßte nach dem allgemeinen Geſang des Liedes An
der Saale hellem Strande“ die außerordentlich zahlreich erſchtenenen
Freunde und Mitglieder des Vereins, wies hin auf die Eigenart, die
mehr nach innen gerichtete Arbeit des Mädchenbundes, der darum keine
rauſchenden Vergnügungsfeſte feiere, ſondern ſich freue einmal die An
I en der Mitglieder bei ſich zu ſehen; berichtete von den ſo glück
ich verlaufenen diesjährigen großen Fahrten in den Harz und an die

däniſche Grenze zur Nord Und Oſtſee und dankte beſonders Herrn
Lehrer Buſch für ſeine ſortgeſetzte Arbeit an der Geſangsabteilung
des Vereins Was Herr Buſch aus dieſer zu machen verſtanden hat,
das bewieſen nachher die prächtvoll vorgetragenen Geſänge mehr
ſtimmi Volks und volkstümlicher Lieder, letztere wie das ſchöne
„Mädchenlied“ von Geibel, von Herrn Buſch ſelbſt komponiert.

Viel Freude machte das neckſſche und doch ſo tiefſinnige, ſehr ge
wandt dargebotene Elfen ſpiel von Lionhardt, in dem die „Die Elfe
verkörpernde Phantaſie“ endlich den Sieg erringt über den plumpen
Bär des Verſtandes und ebenſo das ſich anſchließende Singſpiel
von der ſtolzen Lieſel, die durchaus nur mit einem Königsſohn
tangen will und ſchließlich mit dem Schweinehirten fürlieb nehmen

Eine Verloſung von allerlei nützlichen, meiſt von Mitgliedern ſelbſt
angefertigten Sachen ſchloß den ſchönen, in jeder Beziehung wohlge
lungenen Nachmittag, der bewies, wie ſchlicht und einfach und doch
fröhlich und vergnügt unſere heutige Jugend, die doch vielfach nicht ſo
ſchlecht iſt, wie ſie ſo oft geſcholten wird, ihre Feſte feiert. Nach dem
gemeinſamen e en bend wird es wieder“ ging man gegen 6 Uhrwieder heim voll k für den ſchönen Nach tog des wirklichen
„Sommerfeſtes“.

Regelung der Gemeindearbeiterlöhne.
In Verhandlungen zwiſchen dem Mitteldeutſchen Arbeitgeberver

bande der Kreiſe und Gemeinden e. V.
meinde und Staatsarbeiter ſind mit Wirkung ab 16. September 1923
die Löhne der Gemeinde arbeiter Mitteldeutſchlands neu geregelt
worden. Der Spitzenlohn eines Gemeindearbeiteres beträgt für die
Lohnwoche vom 16. bis 22. September 1923 9 300 000 zu dem
noch ein Hausſtandsgeld ſowie eine Kinderbeihilfe von je 500 000

treken. gDie Löhne des Perſonals der kommunalen Krankenhäuſer
und Heilanſtalten ſind im gleichen Maße aufgebeſſert worden.

Die zu einer Neuregelüng der Löhne der Provinzial- und Kreis
Straßenwärter Mitteldeutſchlands zwiſchen dem Mitteldeutſchen
Arbeitgeberverbande und den beteiligten Gewerkſchaften ſtattgefundenen
Verhandlungen haben e einer Vereinbarung geführt, wonach der
Spitzenlohn eines Straßenwärters für die Lohnwoche vom 16. bis
22. September 7 400 000 beträgt. Zu dieſem Lohnſatz treten noch
ein Hausſtandsgeld ſowie eine Kinderbeihilfe von je 500 000

Die Löhne des Fahrperſonals der kommunglen Straßen
bahnen Mitteldeutſchlands ſind ebenfalls für die Woche vom 16. bis
22. September 1923 neu geregelt worben. Der Lohn eines Straßen
bahnſchaffners beträgt für dieſe Zeit in Halle 9111 210 in denStädten Halberſtadt, Raumburg, Nordhauſen, Mühlhauſen 8 837 500
Zu dieſen Löhnen wird noch ein Hausſtandsgeld ſowie eine Kinderbei
hilfe von ja 500 000 c gewährt. v

Gautag des Vindes Deutſcher Jugendvereine in Merſeburg.
Der Saglegau des B. D. J. (Bund Deutſcher Jugendvereine) hatte

am Sonntag in Merſeburg ſeinen Gautag. Verkreten waren außer
Merſeburg die Orte Halle, Nietleben, Cröllwitz Altſcherbiß, Der Gau
tag n mit einer Morgenfeier früh 9 Uhr im Freien auf
einem lauſchigen Plätzchen hinter dem neuen e des Turnver
eins Jahn am Gotthärdtsteiche. Dann fand eine Ausſprache der Ju
gendlichen über

Bundesziel und Beruf
im Herzog Chriſtian“ ſtatt. Der Bund will ſeine Mitglieder zu deut
ſchen und religiös fühlenden, weltoffenen Menſchen erziehen, die in

n

und dem Verbande der Ge

g vom ſittlichen Standpunkte aus Einſpruch zu
heben iſt (Alkohol, Schund- und Schmutzliteratur, Reklameſchilder für

ſchlechte Filme uſw.). Es wird oft ſchwer, beſonders in der gegenwär
tigen nan Lage, den Beruf zu wechſeln. Schwer haben es
die Jugen lichen auch oft wenn ſte ſehen, daß mit unredlichen Mitteln
mit Unwahrhaftigkeit in den Geſchäften gearbeitet wird. Da kommt es
oft auf großen Mut an, ſich durchzuſetzen. Schlimm iſt es auch, wenn
ein unſiktlicher, unflätiger Ton in den Arbeitsſtätten uſw. herrſcht; ein
ſchrecklicher Terror wird von den Arbeitskameraden oft ausgeübt gegen
den Jugendlichen, der hier nicht mitmachen will Ergreifend waren
auch die Beiſpiele, die Mädchen berichteten daß Chefs brutal gegen
ſolche Mädchen werden, die ihnen nicht zu Willen ſind. Viele Beiſpiele
wurden auch erzählt von ſchlechter Behandlung, ſchlechter Beköſtigung
der Mädchen, die als Hausangeſtellte tätig de Auch gegen Verfüh
rung zur Lüge und Unwahrhaftigkeit durch die Herrſchaften haben ſich
die Mädchen oft ſtandhaft zu wehren. Schüler der höheren Schulen be
richteten von Betrügereien in der Schule von denen mancher Lehrer
wüßte und nichts dazu ſagte, weil er es ja früher auch ſo gemacht habe
Jeder wiſſe daß es eine ſtillſchweigende Vorausſeßung ſei, daß der
Schüler viele Arbeiten nur durch Mogeln und Bekrug herſtellen könnte.
Es ergab dieſe Beſprechung, bei der die Jugendlichen erfreulicherweiſe
einmal ganz aus ſich herausgingen, wie notwendig die Einrichtung
eines Jugendſchutzes iſt. Hier müſſen unbedingt ältere, einſichtige
Leute ſich zuſammentun, um der Jugend, die ſich in ſolcher ſchlimmen
Lage befindet, zu helfen. Jeder Junge und jedes Mädchen muß wiſſen,
wohin es ſich wenden muß in derartigen Fällen

Nach dieſer Beſprechung fand in den Mittagsſtunden eine Be
ſichtigung des Domes ſtatt. Nachmittags wurde geſpielt, getkurnt, „geſportelt auf dem Nulandtsplatz. Am Abend vereinigten h
alle wieder im „Herzog Chriſtian wo unter Geſang fröhlicher Volks
lieder, unter ſtimmungsvollem Märchenerzählen die Zeit allzu ſchnell
verging. Die nächſte Gauverſammlung, Sonntag den November, ſoll

wieder in Merſeburg ſein. Gegenſtand der Verhandlung ſoll der Be
richt über den Jugendtag auf dem Hohen Meißner ſein, den der Be
zirksjugendpfleger geben wird.

u

Wetterwarte.
B. W. am 26. 9. (Mittwoch): Wechſelnd bewölkt, etwas Regen, ziem

lich kühl. Am 27. 9. Donnerstag): Zeitweiſe heiter, vorwiegend
trocken, nachts kühler, tagsüber milder

deren Verhreitun
erh

An unſere Poſtbezieher!
Es bedarf keiner beſonderen Begründung, daß die unaufhaltſam

weiter fortſchreitende Entwertung der Mark den Zeitungen in der gleichen
Weiſe, wie allen übrigen wirtſchaftlichen Unternehmungen es zur abſoluten
Unmöglichkeit macht, ihren Bezugspreis wie bisher für einen Zeilraum
von mehreren Wochen zu halten. Die Entwicklung der Verhältniſſe macht
es vielmehr zur unbedingten wirtſchaftlichen Notwendigkeit, daß die
Zeitungen in kurzen Zwiſchenräumen ihre Bezugspreiſe der weiteren Ent
wicklung der Mark anpaſſen können. Aus dieſem Grunde iſt vom Reichs
poſtmiuiſteriim eine Nacheinziehung der Bezugsgelder innerhalb des Bezugs
monais auf dem Wege des Nachnahmeverfahrens zugelaſſen worden.

Der Verleger iſt nach den mit dem Reichspoſiminiſterium getroffenen
Vereinbarungen berechtigt, neben dem gewöhnlichen Einziehen der Bezugs
gelder vor dem Bezugsmonat zweimal innerhalb des Bezugsmonats
erhöhte Bezugsgelder auf dem Wege der durch die Poſt erfolgenden
Nachnahme einzuziehen.

Der Bezieher iſt verpflichtet,
dieſe Bezugsgelder zu zahlen,

widrigenfalls ihm die Weiterlieferung der Zeitung geſperrt werden kann.
Der Ende September zum Einzug gelangende Bezugspreis für den Oktober
iſt dementſprechend derartig bemeſſen, daß dieſer Betrag die erſte Teil
zahlung darſtellt und der Reſibetrag in weiteren Raten innerhalb des
Oktobers eingezogen werden wird.

Wir ſind überzeugt, daß unfere Leſer der durch die Entwicklung
der Verhältniſſe bedingten Berechtigung dieſes Verfahrens ſich nicht ver
ſchließen und die von uns erbetenen Mehrbeträge gern bezahlen werden
und zwar umſomehr, als ſie deſſen verſichert ſein können, daß dieſe nur
in dem tatſächlich unbedingt gebotenen Maße von uns erhöht werden.

Verlag des Merſeburger Korreſpondent.
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Aus dem Landkreſſe.
Gebührenordnung für Hebammen.

Für die Berechnung der Hebammengebühren ſind bis auf weiteres
vom Dage der Veröffentlichung ab, ſtatt der bisherigen, die halben Frie
densſätze der Gebührenordnung vom 23. September 1908 (Amtsblatt,
S. 299), vervielfacht mit derjenigen Reichsindexziffer für Lebenshaltung,
die zuletzt veröffentlicht worden iſt, bevor die Zahlung geleiſtet iſt, zu
grunde zu legen, aufgerundet auf volle 1000

Handelserlaubnisſcheine.
Die dem Landwirt Paul Zeiger in Lennewitz erteilten Handels

erlaubnisſcheine zum Handel mit Lebens- und Futtermitteln einſchließ
n Kartoffeln ſind verloren gegangen und werden hiermit für ungültig
erkläärt.

Rücktransport von Ruhrkindern.
Nach dem hier am 11. September eingegangenen Nachrichtenblatt

der Reichszentralftelle für Kinderhilfe im Ruhr und Rheingebiet wird
die Rückführung der „Ruhrkinder“ im Herbſt erfolgen. Die Gemeinde
vorſteher werden gebeten, dies öffentlich bekanntzugeben, damit ſeitens
einzelner Pflegeeltern nicht Sonderankräge auf Zurückführung ihrerPflann e n werden. Die bisher vorgeſehene Rückſendung von

Rüuhrkindern ſoll nach Möglichkeit beſchleunigt werden, doch kann vom
Kreiswohlfahrtsamt aus lediglich der Wohlfahrtsverband Eſſen um die

Abholung der Kinder erſucht werden Da der Aufenhalt aller hier be
findlichen Ruhrkinder nur noch wenige Wochen dauern wird, werden die
Pflegeeltern gebeten, für dieſe kurze Zeit mit den ſchwer zu behandelndenndern Geduld zu üben. Auf Kleidungserſatz aus Eſſen iſt nicht zu
rechnen. Es wird daher empfohlen, in den Gemeinden Kleiderſamm
lungen zugunſten der er zu veranſtalten, wie dies bereits in
mehreren Orten mit Erfolg geſchehen iſt.

Viehzählung am 1. Oktober 1923.
Von Reichs wegen findet auch in dieſem Jahre am 1. Oktober eine

h att, die ſich auf Rindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen
er

Es liegt im dringenden Intereſſe der Reichsverwaltung, durch dieſeZählung einen Aufſchluß über die zurzeit in allen Ländern des Recht

vorhandenen e zu erlangen. Da das amtliche S dera ung die einzige Huelle für die n Beurteilung der Wirtſchafts
age iſt, ſo müſſen ſämtliche an der Zählung beteiligten Behörden mit

re Nachdruck auf ihre gewiſſenhafte Durchführung an den ein
zelnen Orten hinwirken, damit ein zuverläſſiges Ergebnis der Zählung
zuſtande kommt.

Die Ortsbehörden haben die Ortseinwohner rechtzeitig von derViehzählung in Kenntnis zu ſeßen und ſofort die tigen Vorkeh
rungen zur Ausführung der Zählung zu treffen.An Zählpapieren t den einzelnen Gemeinden eine entſprechende
Anzahl n S und Gemeindeliſten V überſandt worden.

In die Zahlbezirksliſte O ſind die eingelnen Haushaltungen mit
Viehbeſitz einzutragen er aushaltungen, z. B. die auf dem
Gute vorhandenen herrſchaftlichen Tagelöhner und ihren er auf
einer Zeile aufzuführen, iſt unzuläſſig. Von der Urſchrift der Zählbezirksliſte iſt vom Zähler nactrae ich eine Reinſchrift mit ſchwarzer

Tinte anzufertigen und aufzurechnen.
In die Gemeindeliſte Biſt nach vorangehender ſachlicher und rech

neriſcher Prüfung nur die Hauptſumme aus jeder Zählbezirksliſte zu
übernehmen, ohne nochmalige Aufführung der Viehbeſther. Die Ge
meindeliſte Diſt in 2 Stücken auszufertigen. Das eine Stück iſt mir
einzureichen, das andere verbleibt bei der Gemeindebehörde.

Ein Stück der Gemeindeliſte iſt mit der Urſchrift und Reinſchrift
der Zählbezirksliſten bis zum 4. Okkober d. J. an mich un er
innert einzureichen. Die Friſt iſt unbedingteinzuhalten.
Die bis dahin nicht eingegangenen Liſten werden durch beſondere Boten
auf Koſten der ſäumigen Gemeindebehörden ejngeholt werden.

S Zöſchen, 25. Sept. Der Jung- Mäd chen verein Zöſchen-
Zſcherneddel veranſtaltete am vergangenen Sonntag einen wohl

v ab, welche mit einer Ob ſt
n de

Kampf in korrekter Weiſe

Luftballon

die Herzen berührten. Das Volkslied mit ſeiner ſchlichten Form und
ſeinem tiefen Empfinden wird ſtets ein unerſchöpflicher Born, ein
Spiegel deutſcher Art und Sitte für uns bleiben. Keine ſchönere Auf
gabe konnte Hauptlehrer Dorendorf ſeinem Verein e als dieſe
Liedſchätze zu hüten und zu pflegen. Solche Volksabende, die alle
Stände vereinigen, ſollten in Stadt und Land zur ſtändigen Einrich-
tung werden. Jeder, dem Gott die Gabe des Geſanges, des Vortrags
oder ſonſt eine Anlage geſchenkt hat, ſoll ſie hier in den Dienſt der
Allgemeinheit ſtellen.

8 Schkenditz, 25. Sept. Schwer laſtet die Wirtſchaftskriſe auf dem
eſamten Erwerbsleben unſerer kleinen, aber ſehr lebhaften Jnduſtrie-ſadt Rund 90 Prozent aller Beſchäftigten ſind er

werbslos oder Kurzarbeiter. Betriebe, die ſeit Kriegsende
noch nie kurzgearbeitet haben, arbeiten nur noch 24 Stunden die
Woche. Es gibt ſogar Großbetriebe, die nur 8 Stunden die Woche
arbeiten. Die dadurch hervorgerufene Not iſt grenzenlkos.
Durchgreifende Hilfe iſt bei dem in allen Kaſſen herrſchenden Dalles
nicht zu erhoffen. Jn einer am 18. September im Bahnhofshotel ab
e r öffentlichen Gewerkſchaftsverſammlung nahm die Schle

itzer Arbeiterſchaft J der brennend gewordenen Frage der Erwerb
loſigkeit Stellung. Jn ſachlicher Form ſchilderte der Arbeiterſekre r
Grabow Halle die Urſachen und Wirkungen der beſtehenden gröen
Arbeitsloſigkeit. Er wies auf die wenigen wichtigen Beſtimmungen
des Betriebsrätegeſetzes, die Arbeiterentlaſſungen und Stillegun en
von Betrieben verhindern, zum mindeſten aber mindern können, hin
Auch das Erwerbsloſenfürſorgegeſetz unterzog er einer berechtig on
Kritik. Jn der anſchließenden Diskuſſion wurden die Betriebsrät
ermahnt, in allen Fragen beſſer als bisher ihre Pflicht zu tun.

Lauchſtädt und Schafſtäd.
Einführung des neuen Bürgermeiſters. Stadtverordnetenſitzung.

Schneller Tod. Obſt und Gartenbauverein. Unglücksfall.
Hausverkauf.

Lauchſtädt. Die Amtseinführung des neugewählten Bürgermei e n aus n am Montag den 1. Oktober,
nachmittags 5 Uhr, durch den ndrat ſtatt. Beſchlüſſe der
Stadtverordnetenverſammlung vom 24. 9.: Vor Eintritt
in die Tagesordnung gibt der Vorſitzende ein Schreiben des Bürger
meiſters Kern bekannt, in welchem er ſich verabſchiedet und den Dank
an Stadtverordnete und Bürgerſchaft zum Ausdruck bringt. Von ſeiten
der Stadtverordneten wird ihm als en e e reiche Täkig
keit die Würde als Stadtälteſter verliehen. Von eingegangenen
Beſtätigung der Wahl des neuen Bürgermeiſters wird Kenntnis ge
nommen. Der bisherige Vorſitzende des Wohnungsamtes Damm
köhler legt ſein Amt nieder und bittet ſeinem Geſuche n n wasauch geſchieht Als Nachfolger wird Herr Liebmann beſtimmt und

beſtätigt. Der Verkauf des Leihſarges ſoll vertagt werden. Von der
auf ſpätere, noch unbeſtimmte Zeit verſchobenen Denkmalsweihe wird
Kenntnis genommen. Die Prüfungen der Stadthauptkaſſe und
Sparkaſſe finden Anerkennung. Die Benutzung des Schulhauſes
durch Vereine uſw. ſoll wegen Kohlenerſparnis möglichſt eingeſchränkt
werden. Der Gemeindeſchweſter wird die vorgeſchlagene Gehalts-erhöhung im Werte von auf 1 Zentner Roggenwert echoht ohne An
rechnung von Wohnung, Licht uſw. Der Wert der Antellſcheine ſoll
zurückgezahlt werden. Die n Mittel e Sozial undKleinrentner werden bewilligt. Eine längere Ausſprache ergab die
Eingabe der Erwerbsloſen zwecks Belieferung von Kartoffeln, Kohlen
uſw. Der mit du Punkt verbundene Etat ergab eine gähnende Leere
im Stadtſäckek und müſſen hierzu extra Mittel geſchaffen werden, deren
Bewilligung die Stadtvertretung ſich nicht verſchließt. er I der
Magiſtrat mit der Wirtſchaftskommiſſion eine e n herbeiführen
Weiter ſoll eine Umfrage über Bedarf an Kartoffeln erfolgen und dieſe
dann auf dem ſchnellſten Wege beſchafft werden. Von der ſeitens der

öhten Kanal-Anerkennungsgebühr wird Kenntnis e

be

ta
befünden und ſoll es bei der bisheriSee einer reren e

Die Umzugskoſten für den neuen Bür e

kurze Anfragen. Rahl iner i n hier wohn
hafter älterer Herr aus Berlin wegen eines Magenleidens in die Klinike werden. Auf der Haustreppe wurde er jedoch von einem e

Am Sonntag den 30. September, r
U

Stadtkaſſe erfolgt Ver

tritt der Tod

eder Sorte werden 4—6 Früchte ausgeſtellt ſein, die von Fachmännern
beſprochen und wenn möglich feſtgeſtellt werden. Da die u ge
angegeben ſein ſoll, iſt Gelegenheit geboten, ſeinen Winterbedarf
decken. Ein Unglücksfall e gir am Sonnabend
mittag gegen 2 Uhr in der Nähe der Kirche. Ein dortſelbſt ſpielender
5 jähriger Junge wurde in dem Augenblick von einem Auto
er den Weg kreuzen wollte. Er wurde eine Strecke mitgeſchleift underlitt dabei einen Schlüſfelbeinbruch. Den Chauffeur ſoll keine Com

treffen. Das hieſige Gebäude des Konſum vereins wird zum
Verkauf neu ausgeſchrieben, und zwar ſoll das Gebot nach Gold
währung erfolgen.

Turnen Spiel GSvort
99- Merſeburg Boruſſia-Halle 1 1 0

(erſpätet eingegangen
Mit dieſem Reſultat gelang es 99 ſich den 1. Punkt vom Saalekreismeiſterholen. Gleich nach Beginn er der Sportverein durch ſcharfen Schuß von Klein 3

Führung und iſt bis zur Pauſe immer leicht überlegen. Nach e rW den Fehler, die Deckung durch Klein und Franke zu verſtärken, ſo daß 99 er
Angriff, in dem Planert durch alte Verletzung ziemlich Statiſt ſpielte, jegliche Durchſchlagskraft genommen war. Boruſſia wurde dadurch überkegen, konnte 3 aber bei
dem in Hochform befindlichen Hintertrio Meitzner Fuhrmann- Mat nicht durchſetzen.
Durch eine unglückliche a et konnten die Hallenſer kurz vor Iuß
einen Punkt retten. Der Schiedsrichter Biotel leitete den an und

Weitere Reſultate des Sp. V. von 1809.
Reſerve (erſatzgeſchwächt)-BoruſſiaReſerve 0 4; III. n

Merſeburg II 0 5; IV. h Punkte kampflos gewonnen, da aniag IIInur 5 Mann zur Stelle hatte. Mannſchaft-göſchen II 0. 1. Jun. 98 Halle
2. Jun Mücheln 1. Jun. 2. 1. Jugend Punkte kampflos gewonnen.

Knaben-BoruſſiaHalle I. Knaben 0 1.

Vermiſchte Nachrichten.
Zum Grubenunglüch in Oberſchleſten.

Bisher 28 Tote.
e e en 25. Sept. (WTB.) Auf ver einer franzöſiſch

ruſſiſchen Geſellſchaft gehörenden Grube in DombrowaGorng, Kreis
Benzin, brach wie bereits kurz gemeldet, am Donnerstag abend im
weſtlichen Teil der Grube in 170 Meter Tiefe ein Brand aus, der
noch weiter wütet. Der Kataſtrophe fielen bisher 28 Bergleute
zum Opfer. Man rechnet, da noch eine große Anzahl verm
wird, mit etwa 40 Toten Die Rettungsaktion konnte infolge des
Mangels von Hilfsmitteln erſt am Freitag in Angriff genommen
werden. Die Urſache des Unglücks iſt darin zu ſuchen, daß arbeitende
Bergleute eine zugemauerte, Schlagwetter angefüllte Kammer anfuhren

Landung eines deutſchen Ballons in Holland.
Amſterdam 25. Sept. Einer Blättermeldung zufolge iſt in

Woldendorp bei Groningen vergangene Nacht ein deutſcher
elandet. Dabei wurde ein Arbeiterhaus und eine
eſchädigt. Perſonen kamen nicht zu Schaden

Strandung eines deutſchen Dampfers
Ankus, 25. Sept. Der Dampfer „Morega“ aus Hamburg

mit Futtermitteln auf der Fahrt von Petersburg hierher, iſt morgens
bei Mejlgrund geſtrandet.

An unſere Abonnenten
richten wir nochmals das dringende Erſuchen, das Abonne
mentsgeld für die laufende Woche, ſoweit es noch nicht ab
geholt iſt, möglichſt in großen Scheinen ſür die Trägerinnen
bereitzuhalten, die für freundliches Entgegenkommen beſon

ders dankbar ſein werden.

Telephonleitung



Merſeburger Korreſpondent (Nebenausgabe Schafſtädker Zeitung).
Dienstag den 25. September 1923.

(Eigene Jnformation des Merſeburger Korreſpondenten.
Obwohl die Goldmarkrechnung heute im Geſchäftsverkehr zwiſchen
Fabrikanten ünd Groſſiſten einerſeits und Detkailiſten und Klein
händlern andererſeits faſt für alle Warengattungen eingeführt iſt,
beſteht im breiten Publikum noch eine ziem liche Unklarheit
über den Begriff „Goldmark“ Wir wollen deshalb unſeren
Leſern heute hierüber einmal einige Aufklärungen geben.

Berechnet wird die Goldmark auf der Grundlage des amt-
lichen Dollarkurſes, den man durch 20 teilt Beiſpiel. Dollar
135 000 000 29 32 142 857 Papiermark für eine Goldmark. Wäh
rend nun der Geſchäftsmann zwar nach Goldmark bezahlen muß, iſt
ihm im Verkehr

gegenüber der Kundſchaft nicht geſtattet, Goldmark zu fordern.
Jnsbeſondere der Lebensmittelhandel iſt durch die Preisſchilder-
verprdnung gezwungen, den genauen Verkaufspreis der Ware erſichtlich
anzubringen Er kann keine Grund vder GEoldzahlen anſchreiben
und ſie mit dem jeweiligen Tageskurs multiplizieren. Er verſucht,
wie jeder andere Geſchäftsmann, dieſes Mißverhältnis dadurch zu
beheben, daß er ſeinen Preiſen den Dollarkurs zugrundelegt und ſie
nach oben oder unten reguliert. Die ſtarken Schwankungen dieſes
Wertmeſſers in der jetzigen Zeit aber führen zu der viel bevbachteten
Erſcheinung, daß die Preiſe in dieſer Straße niedriger oder höher
ſind als in jener, was meiſt daher kommt, daß der Dollar nicht
überall gleichzeitig bekannt wird, und, wie ruhig geſagt werden kann,
da nd dort verſucht wird, infolge der Goldmarkrechnung der Fa-
brikanten entſtandene Verluſte auszugleichen, was gllerdings in den
wenigſten Fällen gelingen dürfte, da erſahrungsgemäß das Publikum
mehr bei ſteigenden Dollarkurſen kauft als bei fallenden, wo es ſich
zurückhält, weil es auf ein weiteres Fallen des Doſlars und damit

r Preiſe hofft.
Wie entſtehen nun bei der Goldmarkrechnung Verluſte

für den Geſchäftsmann
Einmal ſchon aus der Tatſache, daß die Fabrikanten die Goldmark
ziemlich willkür lich errechnen. Es gibt welche darunter, die
einfäch den Dollarkurs durch vier teilen, während die genaue Aus
rechnung mit 420 eine für den Geſchäftsmann guünſtigere Zahl ergibt.
Ein anderer Teil der Fabrikanten erklärt, daß maßgebend für die
Errechnung der Goldmark der amtliche Kurs am Tage der Zahlung
bezw. am Tage des Geldeinganges ſei. Bei den heutigen Dollar
ſprüngen aber kann zwiſchen Abſenden und Eintreffen der Geld
überweiſung eine Kursverdoppelung liegen, die der Geſchäftsmann
zu tragen hat, während die Fabrikanten eine Kursverminderung nicht
in Anrechnung bringen laſſen. Wieder andere nehmen den Gold
markkurs vom Tage der Fakturierung, ohne Rückſicht darauf, ob der
Kurs ſteigt oder ſällt oder wie die Waren verkauft werden können.
Das Riſiko liegt alſo in jedem Fall beim Geſchäftsmann, der beſonders
in den Tagen der letzten Aufwärtsbewegung des Dollars für die
erlöſten Summen vielfach nicht die Hälfte der Ware ſich wieder
beſchaffen konnte alſo ſeinen Beſitzſtand verringerke.

In der Lebensmittelbranche ſind vor allem die aus dem Ausland
eingeſführten Dinge Goldmarkwaren. Hier und da taucht noch ein

Angebot aus zweiter Hand gegen Papiermarkzahlung auf, aber es
iſt der Goldmärkbaſis meiſt recht nahe gerückt.

Auch die Jnlandsprodukte paſſen ſich dieſer Baſis
e mehr und mehr an.Ob mit Berechtigung, kann man mit Ja und Nein beantworten, da

auch für die Jnlandsprodukte mehr oder minder die Preiſe der Aus
landswaren beſtimmend ſind. So wird beiſpielsweiſe die Butter
kein Bauer billiger verkaufen, als etwa die Margarine koſtet. Gewiß
ſind manche inländiſche Produkte heute ſtark überteuert; hier fällt
aber die Tatſache ſehr ins Gewicht, daß unſere Jnlandsproduktion
den Bedarf nicht deckt und die Nachfrage den Preis weſentlich beeinflußt.

Die Einführung der reinen Goldmarkrechnung auch
dem Kunden gegenüber würde ohne Zweifel eine weitere Ver
Teadſegeh der Lebens haltung herbeiführen. Es mußten aber
guch gſetzlich und banktechniſch neue Wege gegangen werden. Jn einigen
Städten Deutſchlands iſt man, wie auch hier in Merſebuürg, ver

AAnzeigen.Für die Aufnahme der An 1
an beſtimmt vorgeſchriebenen

Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung Uber

nehmen, jedoch werden die
S der Auftraggeber nach

glichkeit berückſichtigt.

eigen

nach. Kkurzem,

unsere Kleine, Uebe

Bei der morgen, Mitt
„woch, im Gaſthauſe zur
„Funkenburg“, hier, ſtatt
findenden
Verſteigerung
kommen ferner zum Verkauf

2 Herren Fahrräder (1 faſt
neu), mehr. Bücher.

Albert TFranke,
beeid. Auktionator.

Wer tanuſcht ſofort ſchöne
Z3 Zimmerwohnung. Küche,
Vorſaal u. Zubehör Leipzig

Dies

fämilie Paul Münlherg,

G

Friedrichstrasse 18.

Heute morgen 4 Uhr verschied
schweren Kranken-

lager, in Geduld ertragenen Leiden,

Vrsula
im zarten Alter von 2 Jahren.

zeigen schmerzerfüllt, an
famllie Custay Lücke als Eltern

Merseburg, den 25. Septbr. 1923.

ſuchsweiſe dazu übergegangen, für beſtimmte Waren die
auf der Grundlage des Goldmark- oder Vorkriegswertes vorzunehmen
und ſie mit dem Tageskurs zu multipligieren Dieſer Weg hätte unter
Zuhilfenahme des Dollarſtandes den Vorteil einer ſchärferen Preis
on trolle durch das Publikum. Allerdings wäre Vorausſetzung
hierfür, daß die Grundzahlen auch wirklich der Gold oder Vorkriegs
baſis entſprechen

Volkswirtſchaftliches.
Deutſche Wirtſchaftszahlen. 25. September.

Dollarſtand (mittel) 147 000 000.
Eine Silbermark S 10 Mill.
Reichsbankdiskont: 99 Prozent.

ehe e e 36 000 000.eichsindexziffer vom 19. September 14 244 909 (Steige 2 zGold gollauſgelb 9479 995 o un e
Eiſenbahninder G eriee 20 Mill.
Eiſenbahninder (Gütertarif): 36 Mill.
Inder für Bäder und Kurorte: 29 Mill.
Schlüſſelzahl des Buchhandels: 35 000 000.

i et S Be Se 1600 000. xelga es Vereins De er Zeitungsverleger für Anzeigen 40 000.Umrechnungsſatz ſür die Landabgabe g et 5 s 000 für Sohne

Wert der Goldmark in Papiermark.
In der folgenden Tabelle ſind die Papiermarkwerke von 1—10 Goldberechnungs

mark angegeben bei einem

Auszeichnung

Dollar-Geldkurs von 146 632 500

(1 Dollar S 4,2 Goldmark.)
34212500 3 104737500 5 171562500 7 244387500 9 314212500
69825000 4 139 650 000 6 209475 000 8 279306000 10 119125000

Dollar-Briefkurs von 147 367 500

2

I 350987500 3 105262500 175437500 7 246581250 9 315787 5002 70176000 146559900 6 2108250 e6 2105256000 8 20 700 000 10 350875 500

Die Goldanleihe znotierte in Berlin mit 130 Millionen der Dollar amtlich (Mittelkurs) mit 147 Mill.
Somit wurde die Goldmark init 85 Millionen Papiermark bewertet. Umrechnungs
ſatz für die Landabgabe vom 26. bis 28. Sept. einſchl. beträgt 34 800 000 für je
1 Goldmark. Für die Durchführung der Deviſenverördnung maßgebender amtlicher
Miktelkurs des Dollars 147 Millionen. Goldzollaufgeld vom 26. bis 28. September3 479 999 900 Prozent. e

Deviſen unſicher, aber feſter Dollar 147 000 000
Der Berliner Deviſenmarkt ſtand am Montag im Zeichen großer Schwan

ungen. Eine ſtarke Zurückhaltung war unverkennbar, da man nicht wußte, welche
Taktik die Reichsbank bet der heutigen Notiz anwenden würde. Zunächſt nahm dieBefeſtigung, die bereits am Sonnabendabend feſtzuſtellen war, auch heute ihren Fort
gang. Engliſche Pfund erreichten nahe die Grenge von 900 Mill., was einem Dollar
kurs von 190 Mill. entſpricht. Die Abgaben waren recht mäßig, aber ſie übten doch
einen deutlichen Druck auf das Kursniveau aus. Der Dollar fiel auf 150-160 Mill.
das Pfund auf 700--750 Mill. Amlklich wurde der Dollar 147 Mill., das Pfund 675
Millionen. Die Nachfrage war aber entſchieden größer als in den vorhergehenden
Tagen, gleichwohl ließ die Reichsbank die volle Zuteilung erfolgen. Gegen Schluß
der Börſe war wieder ein höherer Dollarkurs von etwa 160 Mill. zu verzeichnen, im
Nachmittagsverkehr abermals ein Anziehen auf 170 Mill. das Pfund auf 750 Mill.

Die Mark in New York.
Vorb.örslicher Markkurs am 24. September 0,0000070 Cts. Geld

S 142 857 000 und 0,0000072 Cks. Brief (S 138 888 888 tSchlußküurs am 24. September 0,0000072 Cts. Geld (S 142 857 000 und

0,9000072 Cts. Brief (S 138 888 888 eWarenmarkt.
Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe.

(Alles in Millionen.) Weizen, märkiſcher 280-290, bahnſtehend 300, pommerſcher
275--280, ſchleſiſcher 275, feſt. Roggen, märkiſcher 240—245, ſchleſiſcher 240 245, feſt.
Gerſte, Sommergerſte 290-—310, ſchleſiſche 275--800, feſt. Haſer, märkiſcher 240255,
pommerſcher 249—250, ſchleſiſcher 235-240, weſtpreußiſcher 240, feſt. Weizenmehl,
Doppelzentner 900-1000, feſt. Roggenmehl, Doppelzentner 750--875, feſt. Weigzenkleie
160, feſt. Roggenkleie 160, feſt. Raps 375-400, feſt. Viktorigerbſen 600 700. Kleine
Speiſeerbſen 500—600. Rapskuchen 170—180, Trockenſchnitzel, prompt 100--105. Torf
melaſſe 100-105. Kartoffelflocken 235—240.

Die Getreidepreiſe verſtehen ſich per 50 gilo, die Mehlpreiſe per 100 Kilo.
Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Transportkoſten uſw.).

Stroh und Heu.
Nichtamtlich. Weizen und Roggenſtroh, drähtgepreßt 15-17; Haferſtroh, draht

gepreßt I4—15. Roggen- und Weizenſtroh, bindfadengepreßt 9-- Gebündeltes

e en III. S gutes Heu, teuer 15-16 Mill.2 ein

Poſten zurück

Vom Holzmarkt.
Unſer fachmänniſcher Mitarbeiter ſchreibt uns: Die Beſchäftigungsloſigkeit im

Holzgewerbe iſt groß, und es haben auch die Holzhändler ſo gut wie nichts zu tun,
weil die Verbraucher einerſeits nicht über die genügenden Mittel zum Holzankauf ver
fügen und andererſeits die fortdauernden Kursſchwankungen an den Deviſenmärkten
eine ſtarke Unſicherheit in das Geſchäft bringen. Man beſchäftigt ſich jetzt weniger
mit geſchäftlichen Problemen als mit dem Gedanken, der von einigen Seiten ſtark
propagiert wird, eine deutſche Holzwirtſchaftsbank ins Leben zu rufen. Es ſoll auf
der einen Seite der Giroverkehr erleichtert und eine Koſtenerſparnis gegenüber den
Berechnungen der Großbanken herbeigeführt und auf der anderen Seite eine Grund
lage geſchaffen werden, auf der kreditbedürftigen, aber ſicheren Sägewerksbeſttzern
Aale zum Rohholzeinkauf zur Verfügung geſtellt werden. Ob und inwieweit das
Holzgewerbe eine genügend breite Baſis zur Begründung eines ſolchen Bankinſtitutes
darſtellt, und ob vor gllen Dingen die Mittel zur Verfügung ſtehen werden, die eine
Kredttgewährüng großsügiger Art erfordert, bleibt abzuwarten. Die Goldrechnung
beim Verkauf von Schnitthotz bürgert ſich mehr und mehr ein. Indeſſen macht es
größe Schwierigkeiten den Kleinhandel, der an die Holzverbraucher verkauft, vor
Kuürsverlüſten zu ſchüßen. Jn der Möbeſinduſtrie iſt der Beſchä tigungsgrad ſehr
gering. Viele Tiſchlereien haben in den letzten beiden Wochen ihre Betriebe voll
ſtändig ſtillgelegt.

Kartoffelnotierungen. i
Amtlich. per 50 gilo Erzeugerpreiſe ab märk. Vollbahnſtationen (in 1000Frühkartoffeln 38 000 000. e d

Vom Eiermarkt.
Die Zufuhren genügten nicht zur Deckung des Bedarfs, und im Zuſammenhang

mit der enormen Preisſteie erung am Fleiſchmarkt war die Nachfrage am Eiermarkt
trotz der ebenfalls beträchtlich geſtiegenen Preiſe ſehr lebhaft. Auf den nachſtehenden
Märkten notierten im Großverkehr in Milltonen Mark pro Stück Berliner Markt 2,Sächſiſcher Markt I. Oldenburger Markt 2, Schleſiſcher Markt 1,5-1,8, Südd 3Markt 1,6—1,8, Weſtdeutſcher Markt 2 chleſtſch e „8, entſche

Magdeburger Produktenbörſe.
An der Montagbörſe wurden folgende Preiſe notiert: Weizen 290

bis 300 Mill. Mark, Tendenz ſtetig. Ro m 225--235 Mill. Mark,Sendenz ſtetig. Sommergerſte 290—300 Rin Mark, Tendenz ſtetig.
Wintergerſte Hafer 290—300 Mill. Mark, Tendenz ſtetig. Mais
Viktorigerbſen Alles für 50 Kilogramm netto frei Magdeburg oder
benachbarter Stativnen bei Ladungen von 300 Ztr

S Richtpreiſe in Berlin im Nahrungsmittelgroßhandel und im
Verkehr mit dem Einzelhandel in Originalparckung vom 24. September.
(Offiziell feſtgeſtellt durch den Landesverband Berlin und Brandenburg
des Reichsverbandes des Deutſchen Nahrungsmittelgroßhandels, E. V.
Berlin). Die Preiſe verſtehen ſich für e gab Lager Berlin in
Tauſenden von Mark. Gerſtengraupen, loſe 7920—8315, Gerſtengrütze,
loſe 7920—8113, Haferflocken, loſe 7920 8317, Hafergrütze, loſe 7961
bis 8256, Maisgrieß 6275 6381, Maispuder, loſe 6705- 6789, Kar
töffelſtärkemehl 1995- 5365, Makkaroni, loſe 14550-17 840, Schnitt
nudeln, loſe 11990--14 280, Burma-Reis 6122 6734, glaſ. Tafelreis
6750 8960, grober Bruchreis 5170-55750, Reisgrieß, loſe 4740-4940,
Reismehl, loſe 1740 1980, Ringäpfel, amerik. 18 700 24850, getr.
Aprikoſen, cal. 22500-34 785, getr. Birnen, cal. 18 700--25 720, getr.
Pfirſiſche, cal. 19880- 26 900, getr. Pflaumen 10250 11 475, Korinthen
22980 24200, Roſinen, kinp. carab. 1922er Ernte 14600-18 100,
Sulkaninen in Kiſten, 1922er Ernte 18 800-33 900, Mandeln, biktere
22 900 23 500, Mandeln, ſüße 35 400- 38 600, Kaneel 49 600-67 230,
Kümmel 39 800- 48 900, ſchwarzer Pfeffer 24900- 26 500, Kaffee prima
roh 49 500 52 000, Kaffee ſuperior 47 000 49 000, Röſtkaffee 57 000 bis
90 000, Exſatzmiſchung 20 Prozent. Kaffee 18 000- 20 000, Malzkaffee
11000 13 940. öſtgetreide 5000-6400, Kakaopulver 59 000-67 000,
Bohnen, weiße 6321-10353, 70 prozent. Weigenmehl 6160--7334,
Weizenauszugsmehl 7768 8002, kleine Erbſen 8525 8975, Rieſen
erbſen 10 671— 11 109, Weizengrieß 6782--7752, Linſen II 682-13 485,
Purelard 30 300 30 800, Bratenſchmalz 30 300-30 800, Speck, geſalzen
fett 28400- 29000, Molkereibutter 49 330—50 300 Margarine 24500
bis 31850, Corned beef 12/6 Jbſ. ver Kiſte 113 000-114000, Marme-
made, Mehrfrucht 15 000- 17850, Marmelade, Einfrucht 18 900-20 570,
Kunſthonig 13 900 15 070, Jnlandszucker baſis melis 11500, Tee in
Hiſten 100000 150 000, Kaſſig 25 100- 26 700, Nelken 62 000--62 900,
Piment 17 400 18 550, Roggenmehl 4988 5002, Steinſalz 948- 11384,
Siedeſals 1450-1701.

Leitung Franz Rößner.
Verantwortttch: Dr. phil. Stegtried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Literglur; Franz Gom m für Provinz, Lokales re Vermiſchtes und Spori Kurt Räßner, für den Angzeigen- und Reklameteil,

e ſämtlich in Merſeburg.Berliner Vertretung Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merjeburag.

Verrn ünnn
Die heutige Nummer umfaßt 4 Seiten.

e argeſetzte große Sonntags Donsteg Mittwoch Donnerstg Fröſtan Sonne

und kleine G 211117
von 50 bis 125 Millionen Mark

Montag

7 h h 7Der hHiles um Tann er
Uebe user Frelsehutz

z.
Die

nlodeiung.

Arbeitsſchuhe und Stiefel
zu kaufen geſucht

Kaſtos, Somud Nr.

e

S

Alle Anzeigen Auf
Gohlis gegen gleiche oder
etwas größere in Merſeburg
(evtl. m. Garten). Räumung

wird evtl. vergütet. Angeb.
unter 213 an die Exp. d. Bl.

2 Zimmer Wohnung in
Halle. Suche dafür Woh
nung i. Merſeburg z. tauſch.

Ang. unt. 217 g. d. Exped.
Zahle füransgekämmtes

Damenhaar,
ohne grau, hohe TagespreiſeMeere 000 000 Mark.

Alfred Kluge, Friſeur,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 8.

Neues Rad m. Freilauf
zu verkauf. Sand Nr. 11.

unge Puten und Hühner

vk. Juckoff, Lauchſtädt. Str.

Seiſenpulver
wie es sein soll

preiswert
und gut!

C

träge müſſen deutlich

C
Morg., Mittwoch

von 7—11 Uhr
D. e

I
S verein Reu Röſſen

E. B. Gegr. 1919.
Unſere regelmäßigen Uebungsabende beginnen am

25. 9. 1923 in der neuen Schulturnhalle der Siedlungs
ſchule nach folgender Einteilung:
Dienstags v. 610 7309 abd. Turnen d. Schüler v. 10-148.

v. 8 1000 abd. Turnen d. Zöglinge v. 14-179.
Aktiven und Männerriege.

Mittwochs v. 6— 722Frauenturnen.
v. 6 700 Turnen d. Schüler d. 6. Knabenkl.

Freitags v. 6 72 Turnen d. Schülerinnen v. 10-149.
v. 8—1000 Türnen der Zöglinge, Aktiven und

Wh ää h

i ſe

Kartoffeln
empfiehlt Lippold, Sand 26

Weißkohl
Zwiebeln

e
Paul Vaumann,
Hirtenſtr. 11. Tel. 266.

geben Sie Jhr Geld aus 15
wenn Sie die Hausnummer

Nicht umſonſt
in der Johannis
ſtraße beachten

Da erhalten Sie Jhre Herren-z, Damen und
FamilienWäſche ſauber und ſchrankfertig in der

Wäſcherei und Hlättanſtalt von

M. Rettinger, Johannfsſtr. 15

Die große Reyne
PeotHotfochere

Karlſtraße
Heute Dienstag und

Urne im
Kapelle Elte

5 Mann Beſetzung
Müller Hax

dirigiert als
Meiſter Meſchugge.

Aber da ſchnorpfts

e

Männerriege.
Wir bitten unſere Mitglieder, hiervon Kenntnis

zu nehmen. Freunde und Gönner unſerer Sache laden
wir herzlichſt ein. Der Vorſtand.

Dienstag und Mittwoch.

miniſtery& Konzert!
mung

ausgeführt von der J Putlerſchen Kapelle
Echte bayeriſche Biere! 5 Fehſe.

ze

Mittwoch

J Unſere nur erſtklaſſigen, allgemein eingeführten und nach
weislich tauſendfach freiwillig glänzend legene

aus Metall für93 G t g S E e em Erw. u. Kinder,
Stahlmatr., Polſter, Decken, Federb. liefern wir frachtfr.
direkt an Priv. zu günſtigſten Preiſen und Bedingungen.
lKatalog 68 B. frei Eiſenmöbelfabrik Suhl (Thür.).

mit guter Handſchrift für
untergeordneteKontorarbeit.
geſucht. Selbſtgeſchr. Ang.
ünt. 216 a. d. Exp.

Hellhrauner Dachshun

HauerWeißkohl
Möhren

Futterrunkeln
empfiehlt

Gewmüſeban Riſchmühle

tür Gold-, Silber-,
es

Platin Bruch
und Gegenstände, Zahngebisse,

Brennstifte, Doublee zahlt
9. Heeringen, Oelgrube Mr. 7,

auf Seppl hörend, abhand.
gekomm. Jür Ueberbringer
od. erfolgreiche Angab. gute
Belohnung. Hälterſtr. 19.
ehme die Peleigigung gegen

Finil Leibach urd
Oswald Herrmann,

Naundorf

geſchrieben ſein. Nach
einer Entſcheidung des
Reichsgerichts braucht

n a in enzeige, die infolgeun eſerſcher oder un

deutlicher Schrift ent 18ſähriger Junge
ſtanden ſind, kein Erſatzz ſucht Beſthäftigung.

n an el wen Ang. u. 214 g. d. Exp. d. Bl.
ür Jrrtümer in telephonaufgegebenen Anzeigen Junges Mädchen ſuchte ir i Stellung als Stütze.

U Ang. u. 215 a. d. Exp- d. Bl.
„Mersehurger Korregpondent ſe Jerwrauensstellung

„Schafſtädter Zeitung
Anzeigen Abteilung. Wirtſchaſtsverband ſucht

e weihl. Hilfskraftmit guter Allgemeinbildung
für Büroarbeit, zunächſt als

Zementhallk Nevenbeſchäftigung zuHauſe
verkſt. Bildhauerei Bielig, auszuüben. Kaufm. Vor
Gartenſtraße 11. bildung erwünſcht, aber nicht

Bedingung. Näheres zu erBruchkranke fragen in der Exp. d. Bl.

können nach bewährker se ohne n e J9. Mädchen
und. Berufsſtörung geheilt Swerden. en in für Damen Schneiderei
Halle a. S., Hotel Grüner geſucht Gutenbergſtr. 15, p.
h Baum, Francheſtr am
Sonnabend 28.9. v. 3--7 V.
Dr. med. Hausmunn,

Spezialarzt für Bruchleiden.

haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.
(Nebenausg. Schafſtd. 3tg.)

S S 9ſchloſſer
in allen Arbeiten gewandt
und firm, ſtellt ein

C. Waganer,
Gutenbergſtr. 13. Tel. 697.

Raustiur

nis

Anzeigen ſür Schafſtädt und

Teleph. 74.dunges Mädbhen
Geſchäftsſtelle und Anzeigen AnnahmeBuchdruckerei O. Brünuer in Schafſtädt. Teleph. 74

ein und mehrfarbig,
in allen Größen und
jeder Auflage ſtellt

ſchnellſtens her

Buchdruckerei

h. Rößner,
Merſeburg.
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